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Schauen Sie genau hin! Von wel-
chem Wertpapier, das in diesem 
Heft abgebildet ist, stammt die-
ser Auszug? Schicken Sie die Lösung 
unter Angabe Ihrer Postanschrift per E-Mail 
an kontakt@ulrich-w-hanke.de, Betreff: 
Unter der Lupe.* Zu gewinnen gibt es jenes 
Stück. Der Rechtsweg ist bei der Verlosung 
ausgeschlossen. Der Gewinner erhält das 
Papier per Post und wird im nächsten Heft 
namentlich genannt. Viel Glück!

Look carefully! From which share 
or bond, which is shown in this 

issue, comes this statement? Send the 
solution with your mailing address by 

e-mail to kontakt@ulrich-w-hanke.de, 
Subject: A closer look.* You can win 
just that certifi cate, which is shown. The 
decision is fi nal in the draw. The winner 
will receive the certifi cte by mail and will 
be called by name in the next issue. 
Good luck!

5/2013 Lösung | Solution: Wünsche AG (Seite | page 
32); Gewinner | Winner: Hellmar Wester, Euskirchen

Unternehmen | Companies 20
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) Simone Boehringer (Hrsg.)
mit Beiträgen von Philipp Vorndran, Gerhard Spannbauer, 

Christine Illing und Peter Boehringer

FBVFBV
www.fi nanzbuchverlag.de
www.facebook.com/fi nanzbuchverlag.de

ISBN 978-3-89879-689-7

9 7 8 3 8 9 8 7 9 6 8 9 7

Jetzt vorsorgen und die eigene Zu-
kunft selbst gestalten! Wie es mit 
der Währungsunion weitergeht, ist 
ungewiss. Nur eines ist sicher: Die 
Folgen der Rettungspolitik werden 
jeden von uns treff en.

Unabhängig davon, ob es zu Infl ation,
Defl ation oder »nur« zu wirtschaftlicher Stagnation kommt, der 
Staat muss sparen und wird sich daher aus Teilen der öff entlichen 
Versorgung zurückziehen. Den Bürgern wird mehr zugemutet. Die 
Vermögenden können über höhere Steuern, Sonderabgaben oder 
einen Lastenausgleich zur Kasse gebeten werden. Weniger Betuch-
te werden Leistungseinschränkungen hinnehmen müssen. 

Wer sich dieser Abwärtsspirale entziehen will, muss wieder mehr auf 
sich selbst vertrauen und öff entliche Leistungsversprechen durch 
private und regionale Netzwerke ersetzen. Mehr Eigen- statt Fremd-
vorsorge, das gilt auch beim Sparen fürs Alter. Vier Experten zeigen 
mögliche Szenarien auf und geben Handlungsempfehlungen, wie 
sich jeder Einzelne vorbereiten kann.

Welche Werte sind wichtig, welche Qualitäten lohnt es sich (wieder) 
zu erlernen? Welche Geldanlagen sind über die Krise hinaus wert-
stabil und wie geht sinnvolle Vorsorge? Was jeder tun kann und tun 
muss! Der private Rettungsschirm ist ein Ratgeber für alle, die es 
nicht hinnehmen wollen, dass der Staat ihr Leben mehr und mehr 
reguliert und bestimmt.

»Der private Rettungsschirm ist das beste Buch für 
die eigene Krisenvorsorge – unparteiisch, praktisch 
und schlicht für jeden!«
Frank Schäffl  er, MdB
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Editorial
NONVALEUR Nachrichten | News

von | by Ulrich W. Hanke

DM-Blase? 
DM bubble?

Ihr | Yours

AND AGAIN I COULDN'T AUCTION 
a DM share. The competition in Berlin was 
to great. The prices of  the shares from 
the recent German history go through the 
roof  – it was the same at the FHW auction 
now, as it was at HWPH, yes, you might 
believe that was always like that. But it was 
not! Earlier, the Collector's of  DM shares 
were ridiculed. They are no antique pieces 
really. If  it is older than 100 years a item is 
a true antique one. But exactly this yough 
history makes probably the attraction. You 
collect a certain extent eyewitnesses of  
your youth. I also had an account at Dres-
dner Bank, Salamander Shoes and my first 
mobile phone from VIAG (Interkom). 
Chocolate of  Sarotti were at our home of  
course, as well as common TV nights with 
our first color TV from Grundig. Later we 
get a VCR from Schneider. We also shop-
ped at Horten and Neckermann as well. 
Such compounds have probably everyone 
to the companies whose DM shares we 
hunt afterwards now. 
But beware, if  such old hands as the ban-
ker Wolfgang Danicke sell their collecti-
on, the zenith might be exceeded soon. 
That told me at least a collector in Berlin 
and encouraged me to write this editorial. 
He could keep right. The shouts, DM pa-
pers were a big hit, is already pretty loud 
and that of  those who earn money with 
them. This fits perfectly with the natural 
high spirits on the stock exchanges where 
the money anyway loose. In the end, eve-
ry collector has to ask himself  whether a 
specimen of  a DM share it is really wor-
th 400 euros or more. Buried treasures in 

the DM papers are not unlikely. That 
these are likely to have the dimen-
sion of  the Reichsbank is not ex-
pected, but still, considering your 
purchase!

    Another note: 
The next issue will appear in August.

UND WIEDER KEIN DM-STÜCK 
ersteigert, so groß war die Konkurrenz in 
Berlin. Die Preise für die Aktien aus der 
jüngsten deutschen Geschichte gehen 
durch die Decke – so war es jetzt bei der 
FHW-Auktion, so war's bei HWPH, ja, 
man könnte glauben, das war schon immer 
so. War es aber nicht! Früher wurden die 
Sammler von DM-Aktien belächelt. An-
tik sind die Stücke ja nun auch wirklich 
nicht. Als antik gilt ein Sammelgegenstand, 
wenn er älter als 100 Jahre ist. Doch ge-
nau diese erst junge Vergangenheit macht 
wahrscheinlich den Reiz aus. Man sammelt 
gewissermaßen Zeitzeugen seiner Jugend. 
Auch ich hatte ein Konto bei der Dresdner 
Bank, Schuhe von Salamander und mein 
erstes Handy von VIAG (Interkom). Scho-
kolade von Sarotti gab es bei uns zu Hause 
natürlich auch, genauso wie gemeinsame 
Fernsehabende mit unserem ersten Farb-
fernseher von Grundig. Später kam dann 
der Videorekorder von Schneider dazu. Bei 
Horten haben wir ebenso wie bei Necker-
mann eingekauft. Solche Verbindungen hat 
wahrscheinlich jeder zu den Firmen, deren 
DM-Papieren wir jetzt hinterher jagen. Das 
bringt frischen Wind. 
Doch Vorsicht, wenn so alte Hasen wie 
der Banker Wolfgang Danicke, ihre Samm-
lung verkaufen, könnte der Zenit auch bald 
überschritten sein. Das erzählte mir zumin-
dest ein Sammler in Berlin und regte mich 
damit zu diesem Editorial an. Recht könnte 
er behalten. Die Rufe, DM-Papiere seien 
der absolute Renner, sind schon ziemlich 
laut und zwar von denen, die damit Geld 
verdienen oder eher auf  der abgebenden 
Seite sind. Das passt natürlich perfekt 
zur Hochstimmung an den Bör-
sen, wo das Geld ohnehin locker 
sitzt. Am Ende muss sich jeder 
Sammler selbst fragen, ob ihm 
ein Musterstück einer DM-Ak-
tie wirklich 400 Euro oder mehr 
wert ist. Ungehobene Schätze bei 
den DM-Papieren sind nicht 
unwahrscheinlich. Dass 
diese die Dimension ei-
ner Reichsbank haben 
dürften, ist nicht zu er-
warten, aber dennoch, 
kaufen Sie überlegt! 

Noch ein Hinweis: Das 
nächste Heft erscheint 
erst im August. 
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In Kürze | Shortly
NONVALEUR Nachrichten | NewsSmart Investor

Sonderausgabe „Gutes Geld“

Wie Geld in die Welt kommt, woran das
herrschende System krankt und was
eine gesunde Geldordnung ausmacht

Spätestens seit Beginn der Finanzkrise
2007/2008 kann jeder mit gesundem Men-
schenverstand erkennen, dass das herr-
schende Geldsystem, bei dem Geld nur als
zinsbelasteter Bankkredit in die Welt kom-
men darf und das eine permanente Auf-
schuldung nach sich zieht, ein Problem
darstellt. Doch statt die Geldsystemfrage
anzugehen, tun Banken und Politiker – aus
Eigeninteresse – alles, um dieses System zu
retten und die Frage nach einer besseren
Geldordnung nicht aufkommen zu lassen.
„Smart Investor“, das Monatsmagazin für
den kritischen Anleger, widmet dieser für
jeden Staatsbürger kolossal wichtigen
Frage eine 132seitige Sonderausgabe „Gutes
Geld“, in der hochkarätige systemkriti-
sche Autoren die herrschende Geldord-
nung, seine Genese, seine akute Krise und
die echten Reformalternativen aus marktwirtschaftlicher Sicht und für jeder-
mann verständlich analysieren. Ein Kompendium zum Aufheben!

Mit Beiträgen von Philipp Bagus, Bruno Bandulet, Uwe Bergold, Kristof Berking, Peter Boehringer, 
Ralf Flierl, Gregor Hochreiter, Guido Hülsmann, Jesús Huerta de Soto, Steffen Krug, Ron Paul, Rahim
 Taghizadegan, Andreas Otto, Thorsten Polleit, Michael von Prollius, Frank Schäffler, Ronald Stöferle, 
Norbert Tofall, James Turk, Robert Vitye, Claus Vogt, Anthony Wile.   .

Preis: 10 EUR (zzgl. 1,80 EUR Versandkosten); 2. Auflage

 Smart Investor Media GmbH  l Hofmannstr. 7a  l 81379 München  l Deutschland   

✆ +49 (89) 2000 339-0   l  +49 (89) 2000 339-38   l  info@smartinvestor.de

www.smartinvestor.de/sonderausgaben

Jetzt bestellen!

SAGG 210 x 297_Layout 1  23.05.13  10:36  Seite 1
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In Kürze | Shortly
NONVALEUR Nachrichten | News

Tausend Gesichter | Thousand Faces

1) Illinois Central Rail-Road Company, 
2) The Atchison Topeka and Stanta Fe 
Railroad Company, 3) Norfolk Southern 
Railroad Company, 4) Union Pacifi c Rail-
road Company, 5) Southern Pacifi c Rail 
Road Company, 6) CSX Corporation,
7) Burlington Northern Santa Fe 
Corporation (BNSF), 8) Kansas City 
Southern Industries, Inc. 

US Railroads

2

1

3

4

5

6 7
8
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In Kürze | Shortly
NONVALEUR Nachrichten | News

Die für dieses Jahr in der Sparkasse Köln/
Bonn geplante Ausstellung zu Nonva-
leurs aus der Region musste Horst Klop‑ 
haus jetzt absagen. Der Sammler be-
kam von der Sparkasse keine positive 
Rückmeldung, obwohl deren Geschäfts-
führung anfangs von dem Vorhaben 
begeistert gewesen sein soll. „Letzlich 
ist das Projekt wahrscheinlich an der 
Umsetzung gescheitert“, sagt Klop‑ 
haus. Doch die Arbeit sei für ihn sehr 
wertvoll gewesen. „Grundsätzlich möchte 
ich weiter einen und meinen Beitrag zur 
Belebung des Marktes für Historische 
Wertpapiere leisten“, so Klophaus weiter. 
Deshalb habe er sich entschlossen, die 
Idee einer Ausstellung weiter zu entwi-
ckeln. (red) �

The planned exhibition of  Nonvaleurs 
from the region Cologne at Sparkas-
se Köln/Bonn in Cologne, Germany, is 
canceled now. The collector Horst Klop-
haus got no positive feedback from the 
bank, even though their management said 
to have been initially enthusiastic about 
the project. ”Ultimately, the project is li-
kely to fail in the implementation“, says  
Klophaus. But the work was very valuable 
for him. ”Basically, I want further make 
my contribution to the revival of  the mar-
ket for historical bond and share certifi-
cates,“ said Klophaus. Therefore he had 
decided to develop the idea of  an exhibi-
tion on. (red) �

Ausstellung in 
Köln abgesagt| 
Exhibition in 
Collogne canceled

Am 31. August findet in Wolfenbüttel- 
Salzdahlum die Hauptversammlung der 
AG für Historische Wertpapiere statt. 
Das börsennotierte Auktionshaus ist der 
Marktführer in der Scripophilie. Traditio-
nell gibt es im Anschluss an die Versamm-
lung eine Spezialauktion für Aktionäre und 
ein Sommerfest mit Rahmenprogramm. 
Dieses beginnt schon einen Tag vorher 
mit einer Exkursion zum Alstom-Bahn-
technikwerk in Salzgitter. Das Werks-
museum ist der Öffentlichkeit sonst nicht 
zugänglich. Das Museum erinnert an die 
Tradition des schlesischen Waggonbau-
ers Linke-Hofmann-Busch, der nach dem 
Zweiten Weltkrieg in Salzgitter neu anfing. 
Anmeldung erforderlich. Link: www.ak-
tiensammler.de. (red) �

On 31st of  August is the general mee-
ting of  AG für Historische Wertpapiere 
in Wolfenbüttel-Salzdahlum, Germany. 
The auction house is the market leader in 
scripophily. Traditionally, there are subse-
quent to the meeting a special auction for 
shareholders and a summer festival with 
program. This starts a day earlier with an 
excursion to the Alstom rail technology 
plant in Salzgitter. The factory museum is 
not accessible to the public. The museum 
commemorates the tradition of  the wagon 
manufacturer Linke-Hofmann-Busch, in 
Salzgitter, newly started after the Second 
World War. Registration is required. Link: 
www.aktiensammler.de. (red)�

Sommerfest in 
Wolfenbüttel| 
Summer Festival 
in Wolfenbüttel

Nachdem sich der Erste Deutsche Histo-
ric-Actien-Club (EDHAC) neu formiert 
hat (siehe auch NONVALEUR Nach-
richten | News 5/2013), lädt der Verein 
nun am Sonntag, 7. Juli, 14 Uhr, zu einem 
Sammlertreffen ins Museum in Kürnbach 
ein (Sternenfelser Str. 1). Willkommen 
sind alle Interessierte, nicht nur Vereins-
mitglieder. Derweil wird im Vereinsfo-
rum im Internet heißt diskutiert. Eine 
Spekulation mit rumänischen Papieren, 
hat Hans-Georg Glasemann ausgemacht, 
Roland Schmidt weist auf  eine Auktion in 
den Niederlanden hin (14. Juni), Ottmar 
Ohlhausen darauf, dass es bei Puma einen 
4er-Satz-Aktien für 11,50 Euro gibt, der 
bei eBay für mehr als 340 Euro versteigert 
wurde. Link: www.edhac.de. (red) �

After the German collector's club ED-
HAC has re-formed the club is now invi-
ting all collectors. On Sunday 7th of  July, 
14 o'clock, collectors could meet eachother 
at  the museum in  Kürnbach, Germany 
(Sternenfelser Str. 1). They welcome all 
interested parties, not just club members. 
Meanwhile, is being discussed in the As-
sociation Forum on the internet. A specu-
lation with Romanian papers, Hans-Georg 
Glasemann has identified, Roland Schmidt 
mentioned an auction in the Netherlands 
(14th of  June), Ottmar Ohlhausen that at 
Puma there is a set of  4 shares for 11.50 
euros, who was sold on eBay for more than 
340 euros. Link: www.edhac.de. (red)�

EDHAC lädt nach 
Kürnbach ein| 
EDHAC invites 
to Kürnbach

Die Marmara Flugreisen AG aus Frankfurt (Kaiserstr. 72) wurde 
1995 ins Handelsregister eingetragen. Grundkapital: 132 000 DM. 
Im Vorstand waren: Hüseyin Adali, Kadir Caliskan, Yilmaz Atalay, 
Mustafa Öntülmüs und Bülent Öncer. Löschung aus dem Register: 
2005. Die Aktie des Reisebüros über 1000 DM von Juli  
1996 (Muster) ist nicht im Suppes-DM-Katalog gelistet.

The Marmara Flugreisen AG from Frankfurt, Germany, was  
registered in 1995. Capital: DM 132 000. Deletion from the register: 
2005. The share of travel agency about DM 1000 from July 1996 
(Specimen) is not listed in the Suppes DM catalogue.

Nicht gelistet | Not listed
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Experts in Scripophily Investing

Historische Wertpapiere - Ankauf
Wir kaufen ständig Einzelstücke, ganze Sammlungen oder Posten. Bei größeren Mengen kommen wir gerne 
auch zu Ihnen. Wir garantieren eine saubere und diskrete Abwicklung. Auch Barankauf ist möglich.

Scripovest AG
Volker Malik
Neusitzer Str. 2c
91607 Gebsattel

Bitte bieten Sie mir alles an:

Telefon: (0 98 61) 8 73 86 31
Fax: (0 98 61) 8 73 86 32
E-Mail: kontakt@scripovest.de
Internet: www.scripovest.de

scripovest_halb_quer.indd   1 14.02.2013   16:59:08

Anzeige | Advertisement

Kurz angekündigt wurde die Ausstellung 
von Nico Schubert schon in NONVA-
LEUR Nachrichten | News 3/2013. Doch 
jetzt besonders aufgepasst: Am 17. Juni 
eröffnet der Mosbacher, der mittlerweile 
in Frankfurt lebt, seine Ausstellung  mit 
dem Titel „Hübner, Siemens und Beate 
Uhse  – Historische Wertpapiere“. Ziel-
gruppe der Ausstellung sind zwar Laien 
auf  dem Gebiet der Nonvaleurs, aber die 
Ausstellung ist sicher auch für den einen 
oder anderen eingefl eischten Sammler 
einen Besuch wert. Schubert hat etwa 
100 Papiere dafür zusammengestellt. 
Sein Spezialgebiet, Reichsmark-Aktien 
nach 1924, spielen dabei eine untergeord-
nete Rolle. Mosbach liegt nördlich von 
Heilbronn. Die Eröffnung fi ndet am Mon-
tag, 17. Juni, um 18 Uhr im vom Museum 
etwa 300 Meter entfernten Rathaus statt 
(Unterer Saal). Die Adresse des Museums 
ist Hospitalstraße 4. Geöffnet ist immer 
mittwochs und sonntags von 15 bis 18 Uhr. 

Die Ausstellung läuft bis 7. August. Link: 
www.mosbach.de/stadtmuseum. (red)  

The exhibition by Nico Schubert was an-
nounced already in NONVALEUR Nach-
richten | News 3/2013. But now especially 
beware: The collector from Mosbach, who 
lives in Frankfurt, opened his exhibition 
entitled ”Hübner, Siemens and Beate Uhse – 
Historical Securities“ on 17th of  June. Tar-

get group of  the exhibition are indeed lay in 
the fi eld. But the exhibition is also worth a 
visit for collectors. Schubert has about 100 
papers compiled for it. His specialty, Reichs-
mark shares after 1924, play a minor role. 
Mosbach is located north of  Heilbronn. 
The Museum (Hospitalstraße 4) is open on 
Wednesdays and Sundays 15 to 18 o'clock. 
The exhibition runs until 7th of  August. Vi-
sit: www.mosbach.de/stadtmuseum. (red)   

Hübner, Siemens & Beate Uhse
Stadtmuseum 

Hübner,  Siemens 
und  Beate  Uhse 

Historische  Wertpapiere 

SONDER-
AUSSTELLUNG 

 

Stadtmuseum  Mosbach 
Hospitalgasse  4,  74821  Mosbach 
Tel:  062621  899240 
Fax:  06261  899241 
E-Mail:  museum@mosbach.de 
www.mosbach.de/stadtmuseum 

Öffnungszeiten: 
von  April  bis  Oktober 
mittwochs  und  sonntags 
15  bis  18  Uhr 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Führungen  und  zusätzliche 
Besichtigungstermine  für  Gruppen  sind 

auch  außerhalb  der  Öffnungszeiten  möglich. 

Öffnungszeiten:
von  April  bis  Oktober
mittwochs  und  sonntags
15  bis  18  Uhr
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GESCHICHTE 
ERLEBEN 

3  Hospitalscheune 
Altes  Druckgewerbe  (EG) 
Handwerks-  und 
Zunftgeschichte  (1.  OG) 
Stadtansichten  (2.  OG) 

4  Haus  Paschke 
Volkskunde  der 
Heimatvertriebenen 
Museumsbibliothek 

5  Haus  Kickelhain 
Odenwälder  Wohnkultur 

6  Haus  Becker 
Sonderausstellungsraum 

1  Museumsverwaltung 
Büro  /  Museumspädagogik 

2  Altes  Hospital 
Hafnerei  -  Fayencen  -  Majolika  (2.  OG) 
Jüdisches  Leben  (3.  OG) 
Streiflichter  der  Geschichte  (3.OG) 

EINLADUNG 
ZUR 
ERÖFFNUNG 
DER 
SONDER- 
AUSSTELLUNG 

 

17.  Juni 

bis 

7.  August  2013 

Stadtmuseum Mosbach | Flyer, Nico Schubert
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Einzelstücke, Raritäten, ganze Sammlungen, Nachlässe, Händlerlager oder Investitionsposten ...
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf  Ihre Einlieferung!

Unverbindlich          � Kompetent          � Diskret

1 Sie teilen uns mit, welche Stücke Sie einliefern möchten und
wir sichten diese. Gerne kommen wir Sie auch besuchen. So-
bald Sie sich für eine Einlieferung entschlossen haben, unter-
zeichnen beide Parteien einen Einlieferungsvertrag.

Die Bewertung Ihrer Stücke erfolgt gemeinsam mit Ihnen.
Unsere Experten scannen und recherchieren die Geschichte
zu Ihrem Wertpapier.

2
Einen Monat vor der Auktion wird der hochwertige 
Auktionskatalog an unsere Kunden weltweit versandt.3

Erleben Sie die Versteigerung Ihrer Stücke live mit. Besuchen
Sie unsere Auktionen in Hamburg, Berlin, München und
Frankfurt.

4
Nach der Auktion können Sie die Ergebnisse online abrufen.
Nach wenigen Tagen geht Ihnen die Auktionsabrechnung
sowie eine gedruckte Ergebnisliste zu.

5
Stücke, die nicht zugeschlagen wurden, werden anschließend
fünf  Wochen zum Ausrufpreis im Nachverkauf  angeboten.

Eine Woche nach Beendigung des Nachverkaufs erfolgt die
Endabrechnung sowie die Auszahlung.

6

Michael Weingarten

Freunde
Historischer

Wertpapiere
F.H.W.

Interesse geweckt?
� 05331 9755-33

Salzbergstraße 2
38302 Wolfenbüttel

info@historische-wertpapiere.de Dann rufen Sie mich an
oder schreiben Sie mir eine E-Mail.

Ich freue mich Ihnen weiterhelfen zu können!

www.historische-wertpapiere.de www.fhw-online.de www.dwalive.de

Anzeige | Advertisement

Was die Presse über Historische Wert- 
papiere schreibt und sendet. | What  
the press published about historical  
share and bond certificates.

Handelsblatt Online, 21.4.2013
Es geht um viel mehr als nur Rendite

» Auch nach ihrer aktiven Börsenkarriere 
können Aktien oder Anleihen ihren Besit-
zern gute Renditen einbringen. Doch für 
das Gros der Sammler historischer Wert-
papiere ist das lediglich ein Randaspekt. 
Ein Auktionsbesuch. [...] Laut des Finanz-
journalisten und Nonvaleur-Experten  
Ulrich Hanke, konnten Anleger, die sich 
die richtigen Titel in ihr Portfolio legten, 
seit 1982 Renditen zwischen acht und 
zehn Prozent einfahren. Doch das Gros 
der Sammler betreibt die Scripophilie als 
Hobby. «

� Link: http://bit.ly/10PCKTk

Ruderbild, April 2013
Frühere Finanzierungsformen

» Ob Oldtimer, Luxusuhren oder Gemäl-
de – Sachwerte sind heutzutage äußerst 
beliebt. In die Kategorie passen auch  
historische Wertpapiere, sogenannte Non-
valeurs. [...] unter die Nonvaleurs mischen 
sich auch Papiere von Rudervereinen. Die 
meisten Anteilscheine wurden herausge-
geben, um den Bau eines Bootshauses zu 
finanzieren.  «

� Siehe Foto rechts | Photo on the right

Deutsches Anlegerfernsehen (DAF), 
2.5.2013 (Video)
Historische Aktien: "Wunderbarer 
Blick in die Wirtschaftsgeschichte"

» Aktien werden als Kapitalanlage wie-
derentdeckt, aber historische Aktien wa-
ren immer schon gefragt. Denn echte 

Stücke gibt es kaum noch in Zeichen der 
elektronischen Buchungen.  «

� Link: http://bit.ly/18uFbhA

Gerne können Sie uns auch auf  Texte und Links 
aufmerksam machen. | Please send us links from 
articles especially from foreign countries, if  you 
read one.� kontakt@ulrich-w-hanke.de
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Kolumne | Column
von | by
 
Volker Malik  
Vorstandschef und Händler, Scripovest AG
Ceo and Dealer, Scripovest AG

MAN NEHME FJORDE UND LACHSE, PACKE NOCH 
Rentiere, Stabkirchen und Bohrinseln dazu – fertig ist das Nor-
wegen-Klischee. Ganz so einfach möchte es sich der Autor – 
selbst bekennender Norwegen-Fan und auch bereits mehrfacher 
Besucher dieses wunderbaren Landes – freilich nicht machen. In 
der Tat bildet diese viel zu einfache Skizze jedoch bereits sehr gut 
das Spektrum der norwegischen Wirtschaft ab. Und damit wären 
wir dann auch schon bei den Historischen Wertpapieren: Die 
Entdeckung des Bodenschatzes Erdöl und der damit verbun-
dene schnelle Reichtum erreichte das Land erst in seiner jüngs-
ten Vergangenheit. Lange Zeit bestand Norwegens Wirtschaft 
neben dem in den meisten Ländern existenten Bankensektor 
überwiegend nur aus anderen naturnahen und damit klassischen 
Industriezweigen. Nichtsdestotrotz wird deren Vielfältigkeit oft 
unterschätzt. Besonders schön vor Augen kann man sich dies im 
wahrsten Sinne des Wortes führen, wenn man die norwegischen 
Nonvaleurs betrachtet.
Neben einer Vielzahl von tollen Schiffsabbildungen finden sich 
auf  den Papieren mitunter auch fotografische Vignetten. Eben-
so schön anzusehende Wale und Bären geben einen Einblick in 
die nordische Tierwelt, zu der die Norweger seit jeher eine starke 
Bindung haben.
So verwundert es dann nicht, dass im Laufe der Zeit auch immer 
mehr Norweger die Leidenschaft für die Scripophilie entdeckt 
haben. Schon 1988 wurde die Sammlervereinigung Norsk Sels-
kap for Scripofili gegründet, welche heute eigenen Angaben zu-
folge etwa 240 Mitglieder hat. Diese Mitgliederstärke übertrifft 
nicht nur die des deutschen EDHAC und der schweizerischen 
Sammlervereinigung bei weitem – die beiden letztgenannten ha-
ben sogar in Summe lediglich einen kleinen Vorsprung. Sie ist 
auch deshalb beachtlich, wenn man die Relation zur Einwohner-
zahl betrachtet: In Norwegen leben mit fünf  Millionen weniger 
Menschen als in Berlin und Hamburg zusammen. Dem entgegen 
zählte man zuletzt über acht Millionen Schweizer und über 82 
Millionen Bundesbürger. Hinsichtlich dieser Quote besteht also 
im deutschsprachigen Raum noch einiger Nachholbedarf  bezie-
hungsweise es wäre äußerst wünschenswert, wenn die Initiativen 
– vor allem seitens des EDHAC – insofern Früchte tragen, dass 
das vorhandene Lücke zumindest annähernd geschlossen wer-
den kann. Immerhin ist jeder Sammler – unabhängig davon, in 
welchem Land er lebt – ein Gewinn für den gesamten, globalen 
Markt. Und diesen wachsen zu sehen, sollte unser aller Ziel sein. 
Doch zurück nach Norwegen: Die Vereinigung dort veranstal-
tet regelmäßig Auktionen mit überwiegend lokalem Material – 
hauptsächlich Aktien, aber auch Rechnungen und artverwandten 
Dokumenten. Somit fallen die Auktionen im Vergleich zu den 
global agierenden Auktionshäusern natürlich etwas kleiner aus – 
was sie aber für die dortigen Sammler nicht weniger interessant 
macht. Es ist wie so oft einfach eine Frage der Fokussierung.
Informationen rund um die norwegische Scripophilie bietet zu-
dem die Mitgliederzeitschrift Scripo-Nytt. Selbige erscheint zwar 
nur in Norwegisch – mit etwas Interpretationsfähigkeit und un-
ter Einbezug von Bildern und Statistiken lässt sich aber trotzdem 
ein Einblick ins Geschehen erlangen.�
Infos und Kontakt unter : http://aksjebrev.com oder bei Per Otto Dahl 
(podahl@broadpark.no) und Leif  Bjornes (osk-bjor@online.no).

TAKE SALMON, REINDEER, STAVE CHURCHES AND 
rigs and ready is the cliché Norway. But so simple the author 
would discribe it. I am even a avowed fan of  Norway und also 
have been visit this wonderful country several times. In fact, ho-
wever, this too simple sketch is already represent the spectrum 
of  the Norwegian economy very well. And so would we be even 
at the historical bond and share certificates: The discovery of  
petroleum and mineral resource and the associated wealth of  
the land came in its recent past. Norway's economy that was a 
long time the banking sector and classic industries, like in tge 
most other countries too. Nevertheless, their diversity is often 
underestimated. Especially nice in mind you can do this in the 
truest sense of  the word, when you take a look at the Norwegian 
Nonvaleurs.
In addition to a variety of  great ship pictures on the papers so-
metimes photographic vignettes can be found. Whales and bears 
looks beautiful and give an insight into the Nordic animal world 
to which the Norwegians have always been a very strong relati-
onship. 
So it is not surprising then that over time more and more Nor-
wegians have discovered a passion for Scripophily. Back in 
1988, the collectors association Norsk Selskap for Scripofili was 
founded, which today claims to have about 240 members. The-
se members not only exceeds the strength of  the German and 
Swiss Collectors Association by far – the latter two even have in 
total only a small advantage. It is therefore also considered if  one 
considers the relation to population: In Norway live five million 
people, fewer people than in Berlin and Hamburg. The contrary, 
there were last over eight million Swiss and over 82 million ci-
tizens in Germany. Regarding this ratio so there is still some 
room in the German catch up or it would be highly desirable 
if  the initiatives – particularly from the EDHAC – do not bear 
fruits that the existing gap can be closed at least approximately. 
After all, every collector – regardless of  the country in which he 
lives – a win for the entire global market. And to see this grow, 
should be our goal.
But back to Norway: The Association holds regular auctions 
there with mostly local materials – mainly shares but also in-
voices and related documents. Thus the auctions fall compared 
to the global auction houses, of  course, a bit smaller – making 
them but for the local collectors no less interesting. It is, as so 
often simply a matter of  focus.
Information about the Norwegian Scripophily also provides 
the member magazine "Scripo-Nytt". Although appears only in 
Norwegian language. But with some interpretation and ability 
with the inclusion of  images and statistics you still can get a 
glimpse of  the action.�
For informations and contact visit: http://aksjebrev.com or send an e-mail to 
Otto Dahl (podahl@broadpark.no) or Leif  Bjornes (osk-bjor@online.no).

Wenn Sie einmal einen Gastbeitrag schreiben wollen, melden Sie sich bitte 
per E-Mail unter kontakt@ulrich-w-hanke.de.

If  you want to write a guest post, please contact us by email at kontakt@
ulrich-w-hanke.de.
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von | by Gerd Kleinewefers

Berlin, Reichsbankschatz-Auktion, 28. Juni 2003 – es war die 
mit Abstand größte Auktion Historischer Wertpapiere, die 

es je gab: Anzahl der versteigerten Papiere, Ausruf- und Zu-
schlagsumme, Zahl der Saalteilnehmer. Auf  keine andere hatte 
man so lange gewartet, bei keiner war die Spannung im Vorfeld 
so groß, gab es so viele unterschiedliche Prognosen. Es war die 
Sensation schlechthin – und übertraf  letztlich die kühnsten Er-
wartungen. 

So der Vorspann zum Auktionsbericht im "aktiensammler", 
Heft 4/2003. Zehn Jahre ist das jetzt her – und doch braucht 
an diesem Fazit aus heutiger Sicht kein Jota geändert zu werden. 

Das altehrwürdige Haus Dr. Busso Peus Nachf., absolute Pro-
fis auf  dem Münzsektor, aber von Historischen Wertpapieren 
bislang unbeleckt, entwickelten für die Vermarktung von sage 
und schreibe 15 Millionen Papieren aus dem Reichsbankschatz 
aus dem Stand heraus ein Konzept, das auch aus heutiger Sicht 
als perfekt bezeichnet werden muss.

Aber das wusste man damals noch nicht so genau. Vielmehr 
traten, wie immer in solchen Fällen, die unterschiedlichsten Au-
guren auf  den Plan, ergingen sich in konträren Prognosen wie 
„große Katastrophe, Ihr werdet es sehen“ über „wird alles von 
einem Großinvestor abgeräumt“ bis „das gibt ‘ne dolle Schlacht, 
Ihr kriegt alle nichts ab“. 

Mit BARoV I (BARoV für Bundesamt zur Regelung offener 
Vermögensfragen) wurde der Grundstein für insgesamt fünf  
Auktionen gelegt, die sich über sechs Jahre bis 2009 hinzogen. 
Klappte BARoV I, die erste Versteigerung, würden alle fünf  
Auktionen ein Erfolg, klappte BARoV I nicht, hätte man die 
folgenden vier vergessen können. Aber es klappte. Und wie! 

Den Pessimisten verschlug es schon die Sprache, als am Mor-
gen des 28. Juni der Strom der Interessenten einfach nicht ab-
reißen wollte, am Ende 400 Menschen untergebracht werden 
mussten. Erst Recht aber kamen sie mit ihrer Analyse der Saal-
teilnehmer nicht klar. Die bekannten Händler und Auktionshäu-
ser, Medienvertreter und BARoV-Leute – das hatte man erwar-
tet. Und auch Sammler, seien es die omnipräsenten Spezialisten 
oder Mitläufer. Aber dann waren da auch seriöse, ernst drein-
schauende Fremdlinge mit dicken Aktentaschen und Handy. Was 
die wohl wollten? 

Nun, das stellte sich bald heraus: Seiteneinsteiger – wie Peus, 
wenn man will. Renommierte Münz- und Auktionshäuser aus 
Leipzig und Hamburg, ein ebenso renommierter Briefmarken-
händler aus Würzburg, ein Vermarkter von Großposten (was 
immer es sei), eher private Neueinsteiger, Spekulanten. Sie alle 
hatten sich mehr oder weniger geniale Vermarktungsideen und 
Strategien zurechtgelegt. Dazu kamen Beauftragte von noch exi-
stierenden Aktiengesellschaften oder Nachfahren von früheren 
Großaktionären oder Vorstandsmitgliedern, denen aus Archiv- 
oder Nostalgiegründen am Erwerb eines bestimmten Postens 
lag. Diese bunte Mischung war es schließlich auch, die die Zu-
schläge für die Firmen- und Großposten diktierte.

Das hatte sich Peus sowieso gut ausgedacht: nur zwei bis drei in 
sich gleiche Sammlerlots, die von jedem Papier, das hier zur Ver-
steigerung kam, je ein Exemplar enthielten, aber raffiniert auf-

Berlin, Reichsbankschatz auction, 28th of  June 2003 – it 
was by far the largest auction of  historical securities ever: 

Number of  auctioned securities, bid and award amount, number 
of  room participants. For no other had waited so long, at any 
voltage in the run was so great, there were so many different 
forecasts. It was the sensation of  excellence – and ultimately sur-
passed the wildest expectations.

Thus, the bias for auction report in "aktiensammler", No. 
4/2003. Ten years ago is that now and yet not one iota need to 
be changed at this conclusion from today's perspective.

The venerable house Dr. Busso Peus Nachf., absolute pros 
on the coin sector, but of  historical bond and share certificates 
previously beginners, developed for the commercialization of  
fewer than 15 million documents from Reichsbankschatz from 
a standing a concept as well as from today's perspective must be 
called perfect.

But you did not then know exactly. Rather were, as always in 
such cases, the various pundits on the plan, indulged in conflic-
ting predictions as "major disaster, you will see it" to "everything 
is cleared from a large investor" to "is this some dolle battle, your 
get all from nothing. "

With BARoV I (BARoV stands for Federal Office for the Sett-
lement of  Open Property Issues), the foundation stone was laid 
for a total of  five auctions, which dragged on for six years until 
2009. If  the first auction BARoV I worked all five auctions were 
a success, did it not work we could have the following four for-
gotten. But it worked. And how great!

The pessimist was staggered very language than the morning 
of  the 28th of  June, the stream of  prospects simply did not want 
to tear down, had to be housed 400 people at the end. It was 
only right but they did not clear with their analysis of  the hall 
participants. The well-known dealers and auction houses, media 
representatives and BARoV people – that was expected. And yet, 
there are the omnipresent specialists or fellow travelers. But then 
there were also serious, serious-looking aliens with big briefcases 
and cell phones. Probably what they wanted?

Well, that soon turned out: career changers – such as Peus, if  
you want. Renowned coin and auction houses from Leipzig and 
Hamburg, a well-known stamp dealer from Würzburg, a mar-
keter of  major items (whatever it is), more private newcomers 
speculators. They all had their way down more or less ingenious 
marketing ideas and strategies. There were also officers of  corpo-
rations or surviving descendants of  former major shareholders 
or board members, which was from archive or nostalgic reasons 
in acquiring a particular item. This colorful mixture was finally 
also dictated the contracts for the corporate and large items.

Peus had anyway well thought out: only two or three self-sa-
me Collector's Lots that, depending contained by any paper that 
came up for auction a copy here, but were divided refined, both 
by the needs of  the industry collector (breweries, textile etc.) 
as well as the regional collector (Schleswig-Holstein, Ruhr area, 
etc.). On these lots rushed primarily collectors, so put their needs 
safely, easily and most importantly could seamlessly acquire what 
they were interested in. But not necessarily cheap, because they 
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geteilt waren, und zwar sowohl nach dem Bedarf  der Branchen-
sammler (Brauereien, Textil usw.) als auch der Regionalsammler 
(Schleswig-Holstein, Ruhrgebiet usw.). Auf  diese Lose stürzten 
sich vornehmlich Sammler, stellten so ihren Bedarf  sicher, konn-
ten mühelos und vor allem lückenlos erwerben, was sie interes-
sierte. Allerdings nicht unbedingt günstig, denn sie mussten ja 
auch all die Papiere mitnehmen, die schon vor BARoV am Markt 
waren und die im Zweifel bereits in ihrer Sammlung waren. Bei 
den Eisenbahnen zum Beispiel waren das nicht gerade wenige.

Dann sogenannte Firmenlots, die alle gleichen Papiere eines 
Unternehmens enthielten, die in einer Menge von 1000 oder 
mehr (die Peus’sche Messlatte für BARoV I) im Reichsbank-
schatz lagen. Hier schlugen insbesondere die Münz- und Brief-
markenhäuser auf  ihrem Weg in die Diversifi zierung zu. Aber 
auch Händler Historischer Wertpapiere und manch mutiger 
Sammler langten zu in der Hoffnung, sich ein Monopol mit 
Preisdiktat zu sichern.  

Die riesigen Großlots indes überließ man den angereisten Ver-
marktern und fragte sich, was die mit solchem Schrott wie end-
losen Serien von Pfandbriefen eigentlich anfangen wollen. Nun, 
solche Papiere fanden ihren Weg schlussendlich bis in die Wühl-
tische von Lidl. Der mit Abstand größte dieser Posten bestand 
übrigens aus 5,2 Millionen Papieren. Bei einem Ausruf  von  
40 000 Euro wurde er mit 88 000 Euro zugeschlagen, macht in-
klusive einem Drittel Nebenkosten zwei Cents pro Papier. 

Ganz so billig kamen die Interessenten für die Firmenlots nicht 
weg. Hier entbrannten meist hartnäckige Bietgefechte zwischen 
dem Buch des Auktionators und bis zu zehn Interessenten im 
Saal. Die moderat angesetzten Ausrufpreise wurden im Schnitt 
um das Doppelte überboten, orientierten sich an den Haupt-
merkmalen Alter (großformatige Papiere aus der Goldmarkzeit 
beziehungsweise Reichsmark DIN A4-Format), bekannte Fir-
mennamen, dekorativ oder nicht, Anzahl der Stücke. 

Per Saldo zahlte man pro Papier, also pro Aktie aus den Firmenlots: 
a) RM: 0,10 Euro für Massenware, bis 0,50 Euro im Normalfall, bis 
1,00 Euro für Autowerte in Großposten, bis 2,00 Euro für Braue-
reien in kleinerer Aufl age, maximal 4,00 Euro für einige Ausreißer. 
b) Goldmark: 1,00 Euro nicht dekorative Papiere, 3,00 bis 5,00 
Euro dekorative Ware in größeren Posten, 5,00 bis 10,00 Euro 
dito in Posten bis 2500 Stück (Rekordhalter: Rostocker Strassen-
bahn 24.März 1923 – Stück 2500, Ausruf  1000 Euro, Zuschlag 
15 000 Euro = 15 Euro pro Stück).

Zurück zum Auktionsbericht von vor zehn Jahren: Um 
20.30 Uhr, nach über acht Stunden reiner Auktionszeit, war es 
geschafft. Brausender Beifall belohnte diese Auktion, die ein 
Ergebnis brachte, von dem die glücklichen Auktionatoren wohl 
kaum geträumt hatten. Alle waren zufrieden, die teilnehmenden 
Sammler ahnten, dass sie das Nonvaleur-Ereignis des Jahrzehnts 
miterlebt hatten. Auch das stimmt heute noch. 

Zugeschlagen wurden alle 674 Lose für insgesamt 2,16 Mil-
lionen Euro bei einer Ausrufsumme von 1,23 Millionen Euro 
(Quote von 176 Prozent).

Und wenn wir heute einen Blick zurückwerfen? War BARoV I 
Fluch oder Segen für die Sammler? Schwer zu sagen, vermutlich 
sowohl als auch. Es war eher Fluch für alle Altsammler, also die-
jenigen, die oft viel Geld bezahlt hatten für eines der wenigen 
Stücke, die schon vorher und somit ohne BARoV-Loch bekannt 
waren. Ihre Hoffnung, der Markt würde schon – ähnlich wie 
bei ungestempelten und gestempelten Briefmarken – zu unter-
scheiden wissen zwischen Aktien ohne und solchen mit BARoV-
Loch, erfüllte sich nicht beziehungsweise kaum. Ihre bisherige 
Kalkulation schmolz meist wie Schnee in der Sonne, sie mussten 
ihren Einstand nicht selten um 80 Prozent und mehr wertbe-
richtigen.

Zweifellos ein Segen war BARoV I für die Breite des Marktes. 
Die Reichsbankschatz-Auktionen beziehungsweise das nachfol-

had to take so also all the papers that were on the market before 
and BARoV been doubt in their collection. On the railways as 
they were not just a few.

Then called Companies Lots that contained all of  the same 
papers of  a company which were in Reichsbankschatz in a 
quantity of  1000 or more. Especially struck the coin and stamp 
houses on their way to diversify. But traders historical securities 
and many courageous collectors arrived in the hope of  securing 
a monopoly pricing power.

The huge lots however, was left to the visiting marketers and 
wondered what the want to start with such as scrap endless se-
ries of  debentures actually. Well, those papers found their way 
eventually to the rooting tables of  the German discounter Lidl. 
By far the largest of  these items was the way of  5.2 million pa-
pers. With an exclamation of  40 000 euros he was slammed with 
88 000 euros, including making a third additional costs two cents 
per paper.

So cheap for those interested lots were not going away. Here 
most stubborn bidding wars fl ared up between the book and the 
auctioneer up to ten prospects in the hall. The moderate sche-
duled starting prices were outbid by twice the average, oriented 
to the main characteristics Age (large format papers from the 
Goldmark time or Reichsmark A4 format), well-known compa-
ny names, decorative or not, number of  pieces.

On balance was paid per paper, so per share from "Firmen-
lots":

a) RM: 0.10 euros for mass-produced goods, to 0.50 euros in 
the normal case, to 1.00 euros for car values   in large items, to 
2.00 euros for short-run breweries, up to 4.00 euros for a few 
outliers.

b) Goldmark: 1,00 euros not decorative papers, from 3.00 to 
5.00 euros decorative goods in larger batches, from 5.00 to 10.00 
euros ditto in post until 2500 (Record Holder: Rostocker Stras-
senbahn, March 24, 1923 – 2500 pieces, 1000 euros minimum 
bid, winning bid 15 000 euros = 15 euros each).

Back to auction report from ten years ago: At 20.30 o'clock, 
after eight hours of  actual auction time, it was done. Brewing 
station applause rewarded this auction, which brought a result 
of  which the happy auctioneers had hardly dreamed of. All were 
satisfi ed, participating collectors suspected that they had witnes-
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sed the Nonvaleur event of  the decade. Well that's true today. 
Slammed were all 674 lots for a total of  2.16 million euros in a 
bid sum of  1.23 million euros (176 percent of  quota).

And if  we take a look back today? Was BARoV I blessing or a 
curse for the collector? Hard to say, probably both. It was more 
curse for all collectors, those who had often paid a lot of  mo-
ney for one of  the few pieces that were known without BARoV 
hole before, and thus. Their hope that the market would already 
– similar to un-stamped and canceled stamps – to distinguish 
between knowing and such shares without having BARoV hole, 
fulfilled not hardly. Their previous calculation mostly melted like 
snow in the sun, they had their debut often by 80 percent and 
depreciate more.

I was certainly a blessing BARoV for the breadth of  the mar-
ket. The Reichsbankschatz auctions or the subsequent offer by 
the bidder enabled many less well-heeled collectors to add itself  
a representative and beautiful collection without having to dig 
deep into your pocket. They also attracted quite new collectors, 
but especially the first of  these auctions has been discussed ex-
tensively in the German press.

A very different question is whether and to what extent BARoV 
I was a blessing for the loser enhancer. Here joy and sorrow were 
close together. A complex issue that can not be dealt with in a 
few sentences. Were different and the philosophies and strategies. 
Auctioneer Christian Stoess of  Peus says: "For the collector who 
is seriously interested in the historical documents, the Reichs-
bankschatz was a unique and historic opportunity to display his 
collection to complement interesting pieces, so blessing looking 
solely on the profit for the buyers feel more curse."

Some treasures, including frequent papers are missing today. 
For some, they appear again, then well paid. Connection it should 
also be remembered that all the papers were included three times 
in the collector region and "Branchenlots", came to the market so 
alone, therefore, already in six copies. And in these "Sammlerlots" 
not only the collectors on the act, but to the chagrin of  collectors 
also quite the auction house Benecke & Rehse. �

Ten years ago, author Gerd Kleinewefers celebrated the end of the first Reichs-
bankschatz auction and its simultaneous birthday on Savigny Platz near the Zoo 
station.In his memory the day and the night in Berlin were great.

Erste Reichsbankschatz-Auktion | First Reichsbankschatz auction  Juni | June 2003

gende Angebot durch die Losersteigerer ermöglichten vielen 
weniger gut betuchten Sammlern, sich eine repräsentative und 
schöne Sammlung zuzulegen, ohne tief  in die Tasche greifen 
zu müssen. Sie lockten durchaus auch neue Sammler an, wurde 
doch insbesondere die erste dieser Auktionen ausgiebig im deut-
schen Blätterwald diskutiert.

Eine ganz andere Frage ist, ob und inwieweit BARoV I ein 
Segen für die Losersteigerer war. Hier lagen Freud und Leid 
nahe beieinander. Ein komplexes Thema, das nicht mit weni-
gen Sätzen abgehandelt werden kann. Zu unterschiedlich waren 
und sind die Philosophien und Strategien. Auktionator Chri-
stian Stoess von Peus sagt dazu heute: "Für den Sammler, der 
an den historischen Dokumenten ernsthaft interessiert ist, war 
der Reichsbankschatz eine einmalige und historische Gelegen-
heit, seine Sammlung um interessante Stücke zu ergänzen, also 
Segen. Für den ausschließlich auf  den Profit schauenden Käufer 
wohl eher Fluch."

Einige Schätze, darunter auch Massenpapiere, sind bis heute 
verschollen. Für einige, tauchen sie wieder auf, wird dann auch 
gut bezahlt. Man darf  dabei auch nicht vergessen, dass alle Pa-
piere je dreimal in den Sammler-Branchenlots und -Regionallots 
enthalten waren, also allein von daher schon in sechs Exem-
plaren an den Markt kamen. Und bei diesen Sammlerlots ha-
ben nicht nur die Sammler mitgemischt, sondern zum Ärger der 
Sammler durchaus auch Benecke & Rehse.�

Vor zehn Jahren feierte Autor Gerd Kleinewefers das Ende der ersten Reichs-
bankschatz-Auktion und seinen gleichzeitigen Geburtstag am Savignyplatz un-
weit vom Bahnhof Zoo. Jörg und Manuela Benecke, Frank Eckardt, Piet Fischer, 
Matthias Schmitt und er diskutieren an jenem Abend die Ereignisse und machten 
die Nacht zum Tage, gab es in Berlin doch keine Sperrstunde. Irgendwann nach 
2 Uhr begruben sie dann das formelle Sie und gingen zum Du über, erinnert sich 
Kleinewefers. Ein toller Abschluss eines Tages, der in die Geschichte einging.

Die komplette Datenbank samt Abbildungen zum Reichsbankschatz und auch 
die Ergebnisse sind nach wie vor im Internet unter www.reichsbankschatz.de zu 
finden. | The complete database, including pictures of the Reichsbank treasure 
and the results are still to be found on the Internet at www.reichsbankschatz.de.
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Herr Stoess, wenn Sie heute an die Auktionen des Reichs-
bankschatzes denken, an was denken Sie da?
Die Auktionen waren völliges Neuland für uns, bis zum Jahre 
2002, als wir mit der Bearbeitung starteten, hatten wir zwar Er-
fahrung mit der Versteigerung vieler gleichartiger Münzen (ca. 
3 Mio. DDR-Münzen aus dem Besitz der Staatsbank in 12 Auk-
tionen zwischen 1994 und 2000, Gesamtumsatz ohne Aufgeld 
51 Mio. DM), aber nicht mit Historischen Wertpapieren. Die 
Menge von Wertpapieren war schon beeindruckend, ein ganzer 
Bunker voll. Entsprechend mühsam war die Bearbeitung, viel 
körperliche Arbeit, die wir, das waren in der ersten Phase Win-
fried Bogon, Walter Braun und ich, zu leisten hatten. Die Zu-
sammenarbeit mit den Mitarbeitern des BARoV (heute BADV) 
war gut und zielgerichtet. Was hat am meisten Spaß gemacht? 
Die regelmäßigen Aufenthalte in Berlin, das Schreiben der Kata-
loge, die uns „Anfängern“ in dieser Qualität wohl die wenigsten 
zugetraut hätten, das Ausarbeiten eines Marketing-Konzepts, 
um die für den kleinen Sammlermarkt viel zu großen Mengen zu 
platzieren und schließlich die Durchführung der Auktionen sel-
ber, wobei mir besonders die erste Versteigerung mit den mehr 
als 350 Teilnehmern und dem riesigen Medienrummel und die 
letzte Versteigerung mit dem entspannten Abschlussfest sehr 
angenehm in Erinnerung sind. Die Versteigerungsserie führte 
zu Begegnungen mit vielen interessanten Menschen, einigen bin 
ich bis heute freundschaftlich verbunden.
Lief  alles wie geplant und gedacht oder gab es Ausrutscher 
und Überraschungen?
Das Marketing-Konzept ging auf, wir hatten keinerlei Restanten 
und der Gesamtumsatz von knapp 10 Mio. Euro übertraf  leicht 
unsere Erwartungen. Die Durchführung der Auktionen und de-
ren Abwicklung brachten auch keine Überraschungen. Wir hat-
ten die Nachfrage aus dem Ausland stärker eingeschätzt, auch 
hatten wir erwartet, dass mehr Firmen ihre eigenen Wertpapiere 
für Werbezwecke zurückkaufen. Aber das Traditionsbewusstsein 
in den Unternehmen ist heutzutage erschreckend wenig ausge-
prägt. Im Gegenzug gelang es uns, marktfremde Teilnehmer 
aus dem Inland (Antiquare, Briefmarken- und Münzenhändler, 
Grossisten) zu gewinnen. Im Einzelnen gab es, wie bei jeder 
Auktion, bei dem ein oder anderen Titel natürlich Ausrutscher 
nach oben wie nach unten, das ist ganz normales Auktionsge-
schehen.
Viele Sammler sind der Auffassung, es wäre besser für das 
Sammelgebiet der Nonvaleurs gewesen, wenn man von 
einzelnen Aktien nicht 1000 Stücke, sondern nur 10 verstei-
gert hätte und den Rest vernichtet hätte. Teilen Sie die An-
sicht im Nachhinein?
Historische Wertpapiere sind historische Dokumente. Es ist in 
meinen Augen immer problematisch, Zeugnisse aus der Ver-
gangenheit zu vernichten. Jedes historische Wertpapier, das im 
Markt kursiert, ist potentiell geeignet, das Interesse für Nonva-
leurs zu wecken, also neue Teilnehmer dem Sammelgebiet zu-
zuführen. Selbstverständlich hat die Flutung des Marktes bei 
zahlreichen Papieren im Altbestand von Sammlungen zu einem 
erheblichen Wertverfall geführt und sinkende Preise sind nie gut 
für den Markt. Andererseits hat die große Menge von nun-
mehr zur Verfügung stehenden Wertpapieren vielen Interes-
senten die Möglichkeit eröffnet, Ihre Sammlung zu erweitern 

oder eine Sammlung zu beginnen. Diejenigen, bei denen echtes 
Interesse für Wertpapiere und deren Geschichte besteht, können 
also nicht ernsthaft daran interessiert sein, dass diese vernichtet 
werden. Ob nun die profi torientierten „Sammler“ die Leitlinien 
für ein Vermarktungskonzept vorgeben sollen, wage ich zu be-
zweifeln.
Einige Sammler kritisieren die Qualität der Reichsbank-
ware – zu recht?
Diese Kritik ist Quatsch. Die Papiere sind, wie sie sind. Qualität 
kann man bei neu produzierter Ware beeinfl ussen, nicht aber bei 
historischen Dokumenten. Abgesehen davon betrifft die Kritik 
nicht die Papiere nach 1924, diese waren im Gegenteil meist sehr 
gut erhalten.
Reichsbankschatz oder BARoV-Papiere – das steht heute 
als Synonym für billige Massenware – stimmt das denn?
Papiere aus den ersten zwei Auktionen, die also mindestens 200 
mal je Emission vorhanden waren, sind bestimmt preiswerte 
(nicht billige) Massenpapiere im kleinen Wertpapiermarkt. Ganz 
anders sieht das zum Beispiel bei den in der letzten Auktion ver-
auktionierten Emissionen aus, von denen maximal 20, oft aber 
nur ein bis zwei Exemplare vorhanden waren, darunter etliche 
ausgesprochene Seltenheiten, darunter zahlreiche Unica und In-
edita.
Es gibt noch Papiere, einen Teil des Schatzes, der nicht 
versteigert wurde. Was passiert mit diesen Papieren?                 
Die Verwertung der Hakenkreuz-Papiere und der ausländischen 
Papiere ist erst nach Klärung von offenen Rechtsfragen möglich. 
Damit ist das BADV zur Zeit beschäftigt. Wann diese Klärung 
abgeschlossen ist, ist derzeit nicht absehbar. Im Kern geht es um 
die Frage, ob die Bundesrepublik Deutschland massenhaft Ha-
kenkreuze in den Markt geben möchte beziehungsweise ob bei 
den ausländischen Papieren noch Werthaltigkeit besteht.
Eine letzte Frage: Wer kam eigentlich auf  den Namen 
Reichsbankschatz?
Die Idee kam mir sprichwörtlich unter der Dusche. Ich suchte 
nach einem gleichermaßen einprägsamen wie neugierig ma-
chenden Namen und habe mir gleich am Morgen die URL gesi-
chert. (Interview: uwh)  

Herr Stoess, 
wie war das 
damals?

If  you think today of  the sale of  the Reichsbankschatz, Mr. 
Stoess, what are you thinking?
The auctions were uncharted territory for us, by the year 2002, 
when we started with the editing, although we had experience 
with the auction number of  similar coins (about three milli-
on East German coins from the collection of  the State Bank 
in twelve auctions between 1994 and 2000, total sales without 
commission DM 51 million), but not with historical shares and 
bonds. The amount of  securities was impressive, a whole bunker 
full. Accordingly, the editing was tedious, a lot of  physical work 
that we, those were in the fi rst phase Winfried Bogon, Walter 
Braun and I had to make. Cooperation with the staff  of  BARoV 
(today BADV) was good and purposeful. What was the most 
fun? The regular visits to Berlin, writing the catalogs that have us 
"beginners" in this quality probably have expected the least, wor-
king out a marketing concept to place far too big for the small 

collector market volumes and fi nally the implementation of  
the auctions himself, with me especially the fi rst auction with 
the more than 350 participants and the huge hype and the last 

Mr. Stoess,
what was it like?

Christian Stoess (Peus)
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mous with cheap mass-produced – is that it?
Papers from the first two auctions, at least 200 times were available 
per issue, are determined inexpensive (not cheap) mass of  papers 
in the small securities market. It looks very different from, for ex-
ample, at the last auction auctioned in emissions, of  which a maxi-
mum of  20, only one to two copies but were often present, inclu-
ding some outspoken rarities, including many Unica and Inedita.
There are papers, a part of  the treasure, which was not auc-
tioned. What happens with these papers? 
The utilization of  the swastika and the foreign papers is possible 
only after settlement of  outstanding legal issues. Thus the BADV 
employs. When this verification is completed, can not be pre-
dicted. In essence, it is a question whether the Federal Republic 
of  Germany would give mass swastikas in the market or whether 
there is intrinsic value in foreign securities.
One last question: Who came to the name of  Reichsbank-
schatz?
The idea came to me literally in the shower. I was looking for an 
equally memorable as curious name-giving, and have secured the 
same to me in the morning the URL. (Interview: uwh)�

auction with the relaxed final party are very pleasant in memory. 
The auction series led to encounters with many interesting peo-
ple, some of  them I am friends today.
Everything went as planned and thought?
The marketing concept was, we had no remaining stock and the 
total sales of  almost ten million euros easily surpassed our ex-
pectations. The implementation of  the auctions and the settle-
ment also brought no surprises. We had estimated the demand 
from abroad more, and we expected that more companies buy 
back their own securities for promotional purposes. But the sense 
of  tradition in the company is shockingly little pronounced today. 
In return, we were able to gain market foreign participants from 
Germany (booksellers, stamp and coin dealers, wholesalers). Spe-
cifically, there was, as with any auction, in which one or another 
title slip naturally upward and downward, which is quite normal 
auction event.
Many collectors believe it would have been better if  you had 
auctioned in individual stocks not 1000 pieces, but only 10 
and the rest would have destroyed. Do you agree?
Historic shares are historical documents. It is always problema-
tic in my eyes, to destroy evidence from the past. Each historical 
value paper that circulates in the market is potentially suitable to 
arouse interest in shareholdings, so new entrants to supply the 
collection area. Of  course, the flooding of  the market has resulted 
in numerous papers in the older parts of  collections to a signifi-
cant decline in the value and falling prices are never good for the 
market. On the other hand, it has opened the possibility of  the 
large amount of  available securities now many interested parties, 
to expand their collection or to start a collection. Those in which 
there is genuine interest in securities and their history, so they can 
not be seriously interested in that they are destroyed. Whether the 
profit-oriented "collector" to set the guidelines for a marketing 
concept, I doubt it.
Some collectors criticize the quality of  the Reichsbank goo-
ds – and rightly so?
This criticism is nonsense. The papers are as they are. Quality can 
be influenced with newly produced goods, but not in historical 
documents. Apart from the criticism does not apply to the papers 
after 1924, these were the opposite usually very well preserved.
Reichsbankschatz or BARoV papers – which is now synony-

Name Beschreibung | Description Ort | City Datum | Date Anzahl | Number 
Reichsbankschatz Jahr | Year

Accumulatoren-Fabrik AG Aktie, 1000 RM Berlin 11/1941 10 000 2003
AG für Zellstoff- und Papierfabrikation Aktie, 1000 M Aschaffenburg 01.10.1921 11 000 2003
Allgemeine Baugesellschaft Lenz & Co. St.-Antheil (vorh. VZ), 100 RM Berlin 08/1935 10 000 2003
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt Aktie, 100 RM Leipzig 19.10.1933 28 000 2003
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft Aktie, 1000 RM Berlin 08/1936 45 000 2003
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft Teilschuldvers., 5 %, 1000 RM Berlin 07/1939 15 000 2003
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft Aktie, 1000 RM Berlin 10/1940 15 000 2003
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft Aktie, 100 RM Berlin 02/1942 18 000 2003
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft Aktie, 1000 RM Berlin 02/1942 45 000 2003
Alpine Montan AG "Hermann Göring" Aktie, 100 RM Linz 11/1939 12 000 2006
Ammendorfer Papierfabrik Aktie, 100 RM Ammendorf bei Halle a. d. S. 10/1928 17 000 2003
Amperwerke Elektricitäts-AG Aktie, 1000 M München 05.01.1923 22 000 2003
Amperwerke Elektricitäts-AG Aktie, 1000 M München 10.10.1923 14 000 2003
Amperwerke Elektricitäts-AG Aktie, 100 RM München 27.09.1932 20 000 2003
Badische Bank Actie, 350 fl/200 Thaler Mannheim 01.10.1871 11 500 2003
Badische Bank Actie, 350 fl/200 Thaler, 2. Emission Mannheim 30.12.1871 12 500 2003
Bayerische Vereinsbank Aktie, 100 RM München 24.03.1925 15 000 2003
Bergbau-AG Ewald-König Ludwig Aktie, 1000 RM Herten i. W. 07/1935 24 000 2003
Bergbau-AG Lothringen Aktie, 100 RM Bochum 01/1934 17 500 2003
Bergbau-AG Lothringen Genußschein, 50 RM Bochum 01/1934 12 500 2003
Bergwerks-Gesellschaft Dahlbusch Aktie, 100 Thaler Düsseldorf 1.4.1873 12 500 2003
Berliner Handels-Gesellschaft Anteilschein, Lit. A., 1000 M Berlin 01.01.1879 23 000 2003
Berliner Handels-Gesellschaft Anteilschein, Lit. F., 1000 M Berlin 06.11.1891 10 000 2003
Berliner Handels-Gesellschaft Anteilschein, Lit. G., 1000 M Berlin 04.04.1896 10 000 2003
Berliner Kindl Brauerei AG Prior.-St.-Aktie, 1000 RM Berlin 02/1942 10 500 2003
Berliner Kraft- und Licht-AG Aktie, Gruppe A, 500 RM Berlin 06/1931 45 000 2003
Berliner Kraft- und Licht-AG Aktie, Gruppe A, 100 RM Berlin 12/1942 10 000 2003
Berliner Maschinenbau-AG vorm. L. Schwartzkopff Aktie, 100 RM Berlin 12/1932 12 000 2003
Berliner-Paketfahrt-Speditions- und Lagerhaus AG Aktie, 100 RM Berlin 02/1929 16 000 2003

Reichsbankschatz: Pennystocks
10 000 Stücke oder Mehr | 10 000 Pieces or more

Auktionssaal | Auction room
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Name Beschreibung | Description Ort | Place Datum | Date Anzahl | Number 
Reichsbankschatz Jahr | Year

Brandenburgische Elektricitäts-, Gas- und Wasserwerke AG Aktie, 200 RM Berlin 09/1930 10 000 2003
Braunkohle-Benzin AG Namens-Aktie, 1000 RM Berlin 02/1936 45 000 2006
Braunkohle-Benzin AG Teilschuldvers., 4,5 %, 1000 RM Berlin 12/1938 145 000 2003
Braunkohle-Benzin AG Teilschuldvers., 5 %, 500 RM Berlin 05/1940 28 500 2003
Braunkohlen- u. Briket-Industrie AG BUBIAG Aktie, 1000 RM Berlin 11/1941 24 000 2003
Braunkohlen- und Briketwerke Roddergrube AG Aktie, 1000 M Brühl b. Cöln 02/1909 15 000 2003
Braunkohlen- und Briketwerke Roddergrube AG Aktie, 1000 RM Brühl, Bez. Köln 07/1935 12 500 2003
Braunkohlen-Industrie-AG Zukunft Aktie, 1000 M Weisweiler 04/1922 12 000 2003
Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank Aktie, 100 RM Braunschweig 06/1927 10 000 2003
Braunschweigische Kohlen-Bergwerke Aktie, 1200 M Helmstedt 19.05.1922 23 000 2003
Buderus'sche Eisenwerke Aktie, Lit. G, 1000 M Wetzlar 25.05.1922 12 500 2003
Buderus'sche Eisenwerke Aktie, Lit. H, 200 RM Wetzlar 20.09.1933 15 000 2003
Buderus'sche Eisenwerke Aktie, Lit. H, 200 RM Wetzlar 31.05.1939 14 000 2003
Burbach-Kaliwerke AG Aktie, 100 RM Magdeburg 03/1935 16 000 2003
Charlottenburger Wasser- und Industriewerke AG Aktie, 1000 M Berlin 01.03.1922 10 500 2003
Chemische Fabrik von Heyden AG Aktie, 100 RM Radebeul 01.03.1929 20 000 2003
Commerz- und Privat-Bank AG Aktie, 100 RM Hamburg 02.04.1932 65 000 2003
Commerzbank AG Aktie, 1000 RM Hamburg 06/1941 55 000 2003
Continental Gummi-Werke AG Aktie, 100 RM Hannover 05/1929 13 000 2003
Continental Gummi-Werke AG Aktie, 1000 RM Hannover 05/1929 13 000 2003
Continental Gummi-Werke AG Aktie, 1000 RM Hannover 12/1941 19 500 2003
Daimler-Benz AG Aktie, 1000 RM Stuttgart 12/1941 11 000 2003
Daimler-Benz AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Stuttgart 03/1942 15 000 2003
Daimler-Benz AG Aktie, 100 RM Stuttgart 06/1942 15 000 2003
Daimler-Benz AG Aktie, 1000 RM Stuttgart 06/1942 22 000 2003
DEMAG AG Aktie, 1000 RM Duisburg 04/1937 13 000 2003
Deutsche Bank Aktie, 100 RM Berlin 09/1940 80 000 2003
Deutsche Bank Aktie, 1000 RM Berlin 09/1940 125 000 2003
Deutsche Continental-Gas-Gesellschaft Aktie, 1200 M Dessau 11/1921 20 000 2003
Deutsche Continental-Gas-Gesellschaft Aktie, 1200 M Dessau 12/1922 17 500 2003
Deutsche Continental-Gas-Gesellschaft Aktie, 400 RM Dessau 01/1927 10 000 2003
Deutsche Erdöl-AG Aktie, 1000 M Berlin 30.12.1920 50 000 2003
Deutsche Erdöl-AG Aktie, 1000 M Berlin 23.03.1923 32 000 2003
Deutsche Erdöl-AG Aktie, 1000 M Berlin 06.07.1923 37 000 2003
Deutsche Gold- und Silber-Scheidemstalt vorm. Roessler Aktie, 100 RM Frankfurt a. M. 05.11.1928 13 000 2003
Deutsche Gold- und Silber-Scheidemstalt vorm. Roessler Aktie, 1000 RM Frankfurt a. M. 05.11.1928 12 000 2003
Deutsche Gold- und Silber-Scheidemstalt vorm. Roessler Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Frankfurt a. M. 04/1943 18 000 2003
Deutsche Hypothekenbank Aktie, 100 RM Meiningen 21.04.1925 12 000 2003
Deutsche Hypothekenbank Aktie, 100 RM Berlin 20.03.1926 10 000 2003
Deutsche Ost-Afrika-Linie Aktie, 100 RM Hamburg 08/1932 15 000 2003
Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Berlin 04/1942 28 000 2003
Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken AG Aktie, 1000 RM Berlin 09/1942 32 000 2003
Deutscher Eisenhandel AG Aktie, 1000 RM Berlin 03/1942 11 000 2003
Didier-Werke AG Aktie, 300 RM Berlin 01.10.1932 17 500 2003
Dittersdorfer Filz- und Kratzentuchfabrik Aktie, 100 RM Dittersdorf bei Chemnitz 17.08.1931 11 500 2003
Dortmunder Actien-Brauerei Aktie, 1000 RM Dortmund 01/1942 11 500 2003
Dortmunder Union-Brauerei AG Aktie, 1000 RM Dortmund 04.11.1941 22 000 2003
Dresdner Bank Aktie, 100 RM Dresden 07/1933 28 000 2003
Dresdner Bank Aktie, 1000 RM Dresden 07/1933 43 000 2003
Dresdner Bank Aktie, 1000 RM Dresden 04/1938 15 000 2003
Dresdner Gardinen- und Spitzen-Manufactur AG Aktie, 100 RM Dresden 16.12.1932 15000 2003
Dürener Metallwerke AG Aktie, 1000 RM Berlin 29.05.1942 20 000 2003
Dynamit-AG vorm. Alfred Nobel & Co. Aktie, 100 RM Hamburg 08/1928 11 000 2006
Eisenbahn-Verkehrsmittel-AG Aktie, 1000 M Berlin 11/1922 16 000 2003
Elektrzitätswerk Schlesien AG Aktie, 1000 M Breslau 02/1922 16 500 2003
Elektrzitätswerk Schlesien AG Aktie, 1000 M Breslau 09/1922 13 000 2003
Elektrzitätswerk Schlesien AG Aktie, 1000 M Breslau 04/1923 22 000 2003
Elektrowerke AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Berlin 11/1943 20 000 2003
Ernst Heinkel AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Seestadt Rostock 09/1943 13 000 2003
Feldmühle Papier- und Zellstoffwerke AG Aktie, 100 RM Scholwin bei Stettin 04/1929 10 000 2003
Fried. Krupp AG Teilschuldvers., 4,5 %, 1000 RM Essen 12/1939 13 000 2003
Galeries Lafayette AG Genußschein Berlin 07/1928 12 000 2003
Gebhard & Co. AG Aktie, 100 RM Wuppertal-Vohwinkel 22.01.1942 30 000 2003
Gebr. Böhler & Co. AG Aktie, 100 RM Wien 10/1939 10 000 2006
Gebr. Böhler & Co. AG Aktie, 1000 RM Wien 07/1942 20 000 2006
Gebrüder Junghans AG Aktie, 100 RM Schramberg 12/1931 27 000 2003
Gelsenkirchener Bergwerks-AG Teilschuldvers., 4 %, 500 RM Essen 09/1942 10 000 2003
Gelsenkirchener Bergwerks-AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Essen 09/1942 10 000 2003
Gesellschaft für Linde's Eismaschinen AG Aktie, 500 RM Wiesbaden 20.12.1924 10 000 2003
Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei Aktie, 100 RM Halle 10/1925 10 000 2003
Hallscher Bankverein von Kulisch, Kaempf & Co, KGaA Aktie, 100 RM Halle a. d. S. 05/1938 13 000 2003
Hamburger Hochbahn AG A-Aktie, Emission II, 1000 M Hamburg 12/1919 17 500 2003
Hamburger Hochbahn AG A-Aktie, Emission VI, 1000 M Hamburg 07/1923 18 500 2003
Handelsbank AG Namensaktie, 1000 M Berlin 01.03.1923 16 000 2006
Handelsbank AG Aktie, 1000 M Berlin 01.07.1923 15 000 2003
Harpener Bergbau-AG Aktie, 100 RM Dortmund 08/1935 11 500 2003
Heine & Co. AG Aktie, 100 RM Leipzig 30.09.1932 10 000 2003
Heine & Co. AG Aktie, 1000 RM Leipzig 30.09.1932 11 200 2003
Heinrich Lanz AG Aktie, 1000 RM Mannheim 02/1941 17 500 2003
Hochofenwerk Lübeck AG Aktie, 1000 M Lübeck 01.12.1922 14 000 2003
Hochtief AG für Hoch- und Tiefbauten vorm. Gebr. Helfmann Aktie, 1000 RM Essen 01.10.1940 10 000 2003
Hoesch AG Aktie, 100 RM Dortmund 01/1943 25 000 2003
Hoesch AG Aktie, 1000 RM Dortmund 01/1943 25 000 2003
Hypothekenbank in Hamburg Aktie, 100 RM Hamburg 05.03.1927 30 000 2003
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 200 RM Frankfurt a. M. 12/1925 525 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 1000 RM Frankfurt a. M. 12/1925 65 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 200 RM Frankfurt a. M. 09/1926 20 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 1000 RM Frankfurt a. M. 09/1926 80 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Teilschuldvers., 6 %, 400 RM Frankfurt a. M. 01/1928 18 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Teilschuldvers., 4,5 %, 100 RM Frankfurt a. M. 07/1939 10 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Teilschuldvers., 4,5 %, 1000 RM Frankfurt a. M. 07/1939 20 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 100 RM Frankfurt a. M. 03/1940 19 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 200 RM Frankfurt a. M. 03/1940 47 500 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 1000 RM Frankfurt a. M. 03/1940 20 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 1000 RM Frankfurt a. M. 07/1941 10 000 2006
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I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 1000 RM Frankfurt a. M. 01/1942 18 000 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 100 RM Frankfurt a. M. 07/1942 42 500 2006
I. G. Farbenindustrie AG Aktie, 1000 RM Frankfurt a. M. 07/1942 12 500 2006
ILSE Bergbau-AG Aktie, 1000 RM Grube Ilse, N. L. 03/1942 10 000 2003
Ilseder Hütte Aktie, 100 RM Hannover u. Peine 12/1941 17 500 2003
Ilseder Hütte Aktie, 1000 RM Hannover u. Peine 12/1941 20 000 2003
J. P. Bemberg AG Aktie, 100 RM Wuppertal-Barmen 06/1933 21 000 2003
Junkers Flugzeug- und Motorenwerke AG Teilschuldvers., 4 %, 500 RM Dessau 04/1942 11 000 2003
Junkers Flugzeug- und Motorenwerke AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Dessau 04/1942 40 000 2003
Kabelwerk Rheydt AG Aktie, 100 RM Rheydt 09/1941 12 500 2003
Kammgarnspinnerei Stöhr & Co.AG Aktie, 100 RM Leipzig 09.08.1932 30 000 2003
Kammgarnspinnerei zu Leipzig Aktie, 100 Goldmark Leipzig 23.09.1924 15 000 2003
Klöckner-Werke AG Aktie, 1000 M Berlin 02/1923 13 000 2003
Klöckner-Werke AG Schuldvers., 4 %, 1000 RM Duisburg 02/1943 13 500 2003
Lothringer Hütten- und Bergwerks-Verein AG Aktie, 1000 M Nilvingen/Post 11/1917 13 500 2003
Lothringer Hütten- und Bergwerks-Verein AG Aktie, 1000 M Nilvingen/Post 05/1921 13 500 2003
M. Pech AG für sanitären Bedarf Aktie, 1000 M Berlin 20.10.1923 12 000 2003
Mannesmannröhren-Werke Aktie, 1000 M Düsseldorf 12/1912 13 000 2003
Mannesmannröhren-Werke Aktie, 1000 M Düsseldorf 05/1922 70 000 2003
Mansfeld AG für Bergbau und Hüttenbetrieb Aktie, 100 RM Eisleben 10.08.1933 35 000 2003
Mansfeld AG für Bergbau und Hüttenbetrieb Aktie, 1000 RM Eisleben 02/1937 10 000 2003
Maschinenbau-AG Balcke Aktie, 100 RM Bochum 10/1933 17 500 2003
Maschinenfabrik Buckau R. Wolf AG Aktie, 1000 RM Magdeburg 07/1942 10 000 2003
Metallgesellschaft AG Aktie, 100 RM Frankfurt a. M. 21.02.1933 10 000 2003
Metallgesellschaft AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Frankfurt a. M. 04/1943 10 000 2003
Mitropa AG Genußschein, 100 RM Berlin 10/1926 70 000 2003
Mitteldeutsche Stahlwerke AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Riesa 12/1941 12 000 2003
Neckarwerke AG Aktie, 1000 M Esslingen 01.12.1922 21 000 2003
Neckarwerke AG Aktie, 100 RM Esslingen 01/1928 15 000 2003
Norddeutsche Kabelwerke AG Aktie, 100 RM Berlin-Neukölln 04/1928 17 500 2003
Norddeutscher Lloyd Aktie, 1000 RM Bremen 01.08.1936 11 000 2003
Oberpfalzwerke AG für Elektrizitätsversorgung Aktie, 1000 M Regensburg 30.06.1923 30 000 2003
Oberschlesische Eisenbahn-Bedarfs-AG Aktie, 100 RM Gleiwitz 06/1932 14 000 2003
OMZ Vereinigte Ost- und Mitteldeutsche Zement AG Aktie, 1000 RM Oppeln 12.12.1941 22 000 2003
Orenstein & Koppel AG Aktie, 100 RM Berlin 08/1933 20 000 2003
Perlmooser Zementwerke AG Aktie, 200 RM Wien 01/1940 12 500 2006
Phrix-Werke AG Namensaktie, 1000 RM Hamburg 10/1941 23 500 2006
Pommersche Bank AG Aktie, 100 RM Stettin 04/1933 10 500 2003
Portland-Zementwerke Heidelberg AG Aktie, 100 RM Heidelberg 11/1941 12 500 2003
Portland-Zementwerke Heidelberg AG Aktie, 1000 RM Heidelberg 11/1941 13 000 2003
Preußische Bergwerks- und Hütten-AG Teilschuldvers., 4,5 %, 1000 RM Berlin 03/1940 12 500 2003
Rauchwaren-Walter & Arnhold AG Aktie, 1000 M Markranstädt b. Leipzig 07.05.1923 17 500 2003
Reichswerke AG für Erzbergbau und Eisenhütten "H. Göring" VZ-Aktie, 1000 RM Berlin 02/1939 10 000 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 1000 M Essen 14.03.1906 16 000 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 1000 M Essen 07/1920 19 000 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 1000 M Essen 01/1921 20 000 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 1000 M Essen 04/1922 60 000 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 400 RM Essen 12/1924 25 000 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 400 RM Essen 12/1927 24 000 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 400 RM Essen 11/1928 47 500 2003
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG Aktie, 400 RM Essen 12/1929 48 000 2003
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke Aktie, 1000 M Dornap 12/1922 13 000 2003
Rheinische AG für Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation Aktie, 1000 RM Köln 12/1941 20 000 2003
Rheinische Elektrizitäts-AG Aktie, 1000 M Mannheim 27.09.1922 16 000 2003
Rheinische Stahlwerke Aktie, 1000 M Duisburg-Meiderich 03/1921 17 500 2006
Rheinische Stahlwerke Aktie, 1000 M Duisburg-Meiderich 11/1921 10 000 2006
Rheinische Stahlwerke Aktie, 1000 M Duisburg-Meiderich 07/1923 10 000 2006
Rhenania-Ossag Mineralölwerke AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Hamburg 01/1942 12 000 2003
Riquet & Co. AG Aktie, 100 Goldmark Gautzsch-Leipzig 26.07.1924 15 000 2003
Rudolph Karstadt AG Aktie, 1000 RM Berlin 02.02.1938 14 000 2003
Sächsische Bodencreditanstalt Aktie, 100 RM Dresden 09.05.1928 18 000 2003
Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rich. Hartmann AG Aktie, 100 RM Chemnitz 01.03.1929 15 000 2003
Sarotti AG Aktie, 100 Goldmark Berlin 23.08.1924 10 000 2003
Schantung-Eisenbahn-Gesellschaft Aktie, 100 RM Berlin 08/1929 45 000 2003
Schering AG Aktie, 100 RM Berlin 07/1938 21 000 2003
Schering AG Aktie, 1000 RM Berlin 07/1938 20 000 2003
Schlesische AG für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb Aktie, 100 RM Beuthen O./S. 06/1943 25 000 2003
Schlesische Dampfer-Compagnie - Berliner Lloyd AG Aktie, 300 RM Breslau 07/1928 11 000 2003
Schlesische Elektricitäts- und Gas-AG Aktie, 200 RM Breslau 02.02.1927 13 000 2003
Schoeller-Bleckmann Stahlwerke AG Aktie, 100 RM Wien 03/1940 40 000 2006
Schultheiss-Patzenhofer Brauerei-AG Aktie, 100 RM Berlin 08/1932 14 000 2003
Siemens & Halske AG Aktie, 1000 RM Berlin-Siemensstadt 04/1942 44 000 2003
Sinner AG Aktie, 100 RM Karlsruhe-Grünwinkel 31.12.1926 34 000 2003
Steyr-Daimler-Puch AG Teilschuldvers., 4 %, 1000 RM Steyr 06/1942 12 500 2006
Süddeutsche Zucker-AG Aktie, 100 RM Mannheim 08/1926 12 500 2003
Th. Goldschmidt AG Aktie, 200 RM Essen 06/1942 10 000 2003
Thode'sche Papierfabrik AG Genußschein Hainsberg, Bez. Dresden 19.11.1923 15 000 2003
Thüringer Gasgesellschaft Aktie, 100 RM Leipzig 23.12.1924 25 000 2003
Treuhand AG für Verkehrs- und Industriewerke Teilschuldvers., 6 %, 1000 M Berlin 07/1923 24 000 2003
Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG Teilschuldvers., 4,5 %, 500 RM Dortmund 09/1940 11 000 2003
Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG Teilschuldvers., 4,5 %, 1000 RM Dortmund 09/1940 12 500 2003
Vereinigte Jute-Spinnereien und Webereien AG Aktie, 100 RM Hamburg 01/1931 15 000 2003
Vereinigte Königs- und Laurahütte AG für Bergbau u. Hüttenb. Aktie, 1200 M Berlin 31.10.1922 60 000 2003
Vereinigte Königs- und Laurahütte AG für Bergbau u. Hüttenb. Aktie, 1200 M Berlin 06/1923 42 000 2003
Vereinigte Stahlwerke AG Aktie, 100 RM Düsseldorf 08/1934 36 000 2003
Vereinigte Stahlwerke AG Aktie, 1000 RM Düsseldorf 08/1934 40 000 2003
Wanderer-Werke AG Aktie, 1000 RM Siegmar-Schönau 05/1942 11 000 2003
Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier Aktie, 1000 RM Gelsenkirchen 05/1939 16 000 2003
Westdeutsche Kaufhof AG Aktie, 1000 RM Köln 28.09.1937 12 500 2008
Wurzener Kunstmühlenwerke u. Biscuitfab. vorm. F. Krietsch Genußschein Wurzen i. S. 12.05.1927 16 000 2003
Zellstoffabrik Waldhof Aktie, 100 RM Mannheim 10/1934 10 500 2003
Zellstoffabrik Waldhof Aktie, 1000 RM Mannheim 10/1934 16 500 2003
Zellstoffabrik Waldhof Aktie, 1000 RM Mannheim 09/1941 22 000 2003
Zuckerfabrik Glauzig Aktie, 100 RM Glauzig 02/1929 16 000 2003
Zuckerfabrik Jülich Alex. Schoeller & Co. AG Aktie, 100 RM Jülich 01.04.1929 11 500 2003
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Nonvaleur des Monats | Nonvaleur of the month

Vor 25 Jahren, am 1. Juli 1988 wurde der Deutsche Aktien‑ 
index, kurz Dax, geboren. Den heute allseits bekannten 

deutschen Leitindex entwickelten die Arbeitsgemeinschaft der 
Deutschen Wertpapierbörsen, die Frankfurter Wertpapierbör-
se und die „Börsen-Zeitung“ zusammen. Vorläufer war unter 
anderem ein Index der Zeitung. Für den 31. Dezember 1987 
ist der Dax seinerzeit auf  1000 Indexpunkte normiert worden. 
Im Juli 1988 startete er allerdings bereits mit 1163,52 Punk-
ten. Zum Geburtstag des Dax hat NONVALEUR Nachrich-
ten | News nun ein ganz besonderes Papier als Nonvaleur des 
Monats ausgegraben. Die Aktie der Gesellschaft Les Grands  
Magasins du Sud-Ouest (Große Kaufhäuser Süd-West) über 
1000 Francs von 1931. Doch was hat diese französische Aktie 
nun mit dem Dax aus Deutschland zu tun? Ganz einfach: Sitz 
der Gesellschaft war die 27, Rue Saint Vincent in der Stadt Dax.  
Richtig, die Stadt heißt wie der Index. Die Ursprungsauflage des 
Papiers lag bei 750 Stück. Das Historische Wertpapier wird heu-
te zu Sammlerpreisen von fünf  bis zehn Euro gehandelt. Über 
das Unternehmen ist nicht viel bekannt. Doch hier geht es ja 
auch eher um den Sitz der Gesellschaft.

Die Stadt Dax nahe der französischen Atlantikküste ist nach 
Mont-de-Marsan die zweitgrößte Stadt im Départment Landes 
und der zweitgrößte Kurort Frankreichs. Der Name der Stadt 
hat sich aus dem lateinischen Wort aqua – für Wasser – entwi-
ckelt. So hieß der Ort zur Römerzeit Aquae Tarbellicae (Wasser 
der Tarbellen, eines aquitanischen Volksstammes in dieser Ge-
gend) und wurde im Laufe der Zeit zu Acqs (wie im heutigen 
Wappen), dann zu d’Acqs, bis schließlich zu Dax.

Der Fluss Adour, der durch die Stadt fliesst, liefert mit seinem 
Schlick den Thermalschlamm. Auf  ihm beruht die Peloidthe-
rapie, eine Therapie mit Schlammpackungen, für die die Stadt 
berühmt ist. Auf  dem Place de la Cathédrale an der nördlichen 
Seite der Kirche befindet sich im Schatten hundertjähriger 
Olivenbäume die Statue des römischen Legionärs mit seinem 
Hund, einer der Sehenswürdigkeiten der Stadt. Der Überliefe-
rung zufolge soll der stark rheumakranke Hund, der kaum noch 
laufen konnte, von seinem Herrchen am 
Ufer des Adour ausgesetzt und auf  
wundersame Weise durch den 
Schlamm des Flusses geheilt 
worden sein.

Dax war auch mehrmals 
Etappenzielort der Tour de Fran-
ce. Die Stadt hat heute rund 20 000 
Einwohner. Vielleicht bekannteste 
Tochter der Stadt ist Nathalie Licard, 
die regelmäßig in der Harald-Schmidt-
Show auftrat. (uwh) �

Les Grands Magasins du Sud-Ouest

Exactly 25 years ago, on 1st of  July 1988 the German stock 
index Dax was born (Dax stands for Deutscher Aktienin-

dex). The now well-known German benchmark was developed 
together by the Association of  the German Stock Exchanges, the 
Frankfurt Stock Exchange and the newspaper „Börsen-Zeitung“. 
One of  the precursors were an index of  the newspaper. For 31st 
of  December 1987 the Dax is normalized to 1000 points. But in 
July 1988 it started already with 1163.52 points. NONVALEUR 
Nachrichten | News presents a special paper as Nonvaleur of  the 
month to the birthday of  the Dax: The share of  the company 
Les Grands Magasins du Sud-Ouest (Large department stores 
south-west) on 1000 Francs 
from 1931. But what does 
this French share have to do 
with the Dax in Germany? 
It's simple: the headquarters 
of  the company was in 27, 
Rue Saint Vincent in the city 
of  Dax. It is true, the city is 
called as the index. The origi-
nal edition of  the share cer-
tificate was 750 pieces. Today 
the historical certificates are 
traded to collectors at prices 
of  five to ten euros. About the company is known less. But here 
rather important is the company's headquarters.

The town of Dax is near the French Atlantic coast. After Mont-
de-Marsan it is the second largest city in the Département Lan-
des and the second biggest health resort in France. The name 
of  the city came from the Latin word aqua (for water). So in 
Roman times the place was called Aquae Tarbellicae. The name 
changed in time to Acqs (as in today's coat of  arms), then to 
d'Acqs until finally to Dax.

The Adour River flows through the city. Its mud provides 
the thermal. On it rests the Peloidtherapy (treatment with mud) 
for which the city is famous. On the Place de la Cathédrale on 
the northern side of  the church in the shade of  ancient olive 
trees, the statue of  the Roman legionary with his dog is located. 
It is one of  the attractions of  the city. According to tradition 
the strong rheumatism dog who could barely walk, have been 
abandoned by his owner on the banks of  the Adour River and 
miraculously cured through the mud of  the river.

Dax was also repeatedly destination stage of  the cycling race 
Tour de France. The city today has around 20 000 inhabitants. 
Perhaps the city's most famous daughter is Nathalie Licard. 
She occurred regularly in the Harald Schmidt Show (the most  
popular German Late Night Show, like David Letterman in  
the U. S.). (uwh) �

Frankfurt Börse | Exchange
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30 Jahre Handys | 30 years mobile telephones

es auf  eine Reichweite von 20 bis 32 Kilo-
meter. 1947 wurde die Galvon Manufacto-
ring Corporation zu "Motorola, Inc.".

Das erste TV-Gerät von Motorola ist ein 
Verkaufsschlager. Das Golden View Mo-
dell war äußerst bliebt. Für den erschwing-
lichen Preis von 179,95 Dollar verkauften 
sich mehr als 100000 Geräte im Jahr. In 
seiner über 80-jährigen Geschichte hat 
Motorola weitere  Meilensteine erreicht. 
So wurden die Geräte produziert, die 1969 
die ersten Worte eines Menschen auf  dem 
Mond zur Erde übermittelten. Motorola 
führte mit den ersten tragbaren Mobilte-
lefonen die Kommunikationsrevoluti-
on an und veröffentlichte 1990 die erste 
vollständig digitale High-Definition-Fern-
sehnorm (HDTV). Das Unternehmen mit 
den Schwerpunkten Mobilkommunika-
tion, Halbleiter, Computersysteme, Kfz- 
und Industrieelektronik ist in Deutschland 
durch die Motorola GmbH in Wiesbaden 
präsent.

Die Wertpapiere von Motorola, Inc. 
Zeigen eine sitzende weibliche Allegorie 
mit Telefon und Sendestation. �

Autor Georg Zetzmann aus Warnemünde sammelt 
US-Papiere und bringt gerade eine Buch-Reihe zu 
Vignetten heraus (siehe NONVALEUR Nachrichten 
| News 4/2013).

The wireless phone or cell phone is 
sometimes demonized because of  its 

ubiquity – or celebrated as the largest ever 
step of  the Incarnation since the upright. 
At the advent of  the wireless telephone, 
the Germans have their share. More than 
90 years ago, in 1918, the German Reichs-
bahn started first experiments with radio 
telephones. With success. From 1926 
wireless phone service was offered in first 
class on trains between Berlin and Ham-
burg. In the German cars from the practi-
cal phones landed in 1958. The equipment 
brought 16 kilograms on the scale and 
cost more than a brand new VW Beetle. 
For this, the use of  car phones created  
600 jobs, the talks were mediated by tele-
phone operators by hand.

It remained the world's leading tech-
nology companies Motorola reserved to 
introduce the first commercial mobile 
phone 1983 – exactly 30 years ago. Thus, 
Motorola took the lead in mobile com-
munications. The miracle device cost only  
4,000 dollars, weighed almost a kilogram 
and had the dimensions: 4.5 x 33 x 8.9  
centimeters.

von | by Georg Zetzmann

Motorola DynaTAC 
Erstes Mobiltelefon von 1983 |  
First mobile telephone from 1983

Das Funktelefon oder das Handy wird manchmal wegen sei-
ner Allgegenwärtigkeit verteufelt – oder als bislang größter 

Schritt der Menschwerdung seit dem aufrechten Gang gefeiert. 
An dem Siegeszug des drahtlosen Telefons haben die Deut-
schen ihren Anteil. Schon vor mehr als 90 Jahren, im Jahr 1918 
startete die Deutsche Reichsbahn erste Versuche mit Funkte-
lefonen. Mit Erfolg. Ab 1926 wurde in der ersten Klasse in 
Zügen zwischen Berlin und Hamburg ein Mobiltelefondienst 
angeboten. In den deutschen Autos landeten die praktischen 
Telefone ab 1958. Die Geräte brachten 16 Kilogramm auf  die 
Waage und kosteten mehr als ein nagelneuer VW-Käfer. Da-
für schuf  der Einsatz dieser Autotelefone 600 Arbeitsplätze, 
das die Gespräche durch Telefonisten per 
Hand vermittelt wurden.

Es blieb dem international führenden 
Technologie-Unternehmen Motorola vor-
behalten, das erste kommerzielle Handy 
1983 vorzustellen – also vor genau 30 
Jahren. Damit übernahm Motorola die 
Vorreiterrolle in der mobilen Kommuni-
kation. Das Wundergerät kostete nur noch 
4000 Dollar, wog fast ein Kilogramm und 
besaß die handlichen Abmäße: 4,5 x 33 x 
8,9 Zentimeter.

Das Unternehmen krönt damit eine lan-
ge Erfolgskette der Innovation bei der 
Kommunikation und Elektronik. 

Paul Galvin und sein Bruder Joseph 
gründen in Chicago die "Galvin Manu-
facturing Corporation" - den Grundstein 
zum Unternehmen Motorola. Das erste 
Produkt der Firma ist ein Batterie-Elimi-
nator. Das Gerät ermöglicht die Nutzung 
des normalen Haushaltsstroms für batte-
riebetriebene Radios. Das erste kommer-
ziell erfolgreiche Autoradio kam 1930 auf  
den Markt. Es trug den Namen Motorola. 
Der Unternehmensgründer formte den 
Markennamen für das Autoradio aus den 
Worten "Motor" (für Motorfahrzeug) und 
"ola" (das für Sound stand). Sinngemäß 
wird damit Motorola als "Sound in Mo-
tion" bezeichnet. Eine Weiterentwicklung 
erfährt das Autoradio mit dem Funkemp-
fänger"Motorola Police Cruiser", welcher 
1936 in die Polizeifahrzeuge eingebaut 
wurde. (USA?) Dieses Einwegehoch-
leistungsradio besaß eine einzige, vom 
Kunden angegebene und vorinstallierte 
Frequenz und konnte Polizeifunksprüche 
empfangen.

1940 entwickelten die Ingenieure der 
Galvin Manufacturing Corporation das 
tragbare Zweiwege-Funkgerät SCR 536. 
Diese Ikone der Kommunikation auf  dem 
Schlachtfeldern des Zweiten Weltkrieges 
erfährt 1943 mit dem "Rucksackmodell" 
SGR 300 eine enorme Verbesserung. Die-
ses "Walkie-Talkie" Funkgerät, eingesetzt 
beim US-Army Signal Corps, hatte ein 
Gewicht von 15,9 Kilogramm und brachte 
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The company that crowns a long chain of  success of  innova-
tion in communications and electronics.

Paul Galvin and his brother Joseph founded in Chicago, "Gal-
vin Manufacturing Corporation" – the foundation for the com-
pany Motorola. The fi rst product of  the company is a battery 
eliminator. The device allows the use of  standard household 
current for battery-powered radios. The fi rst commercially suc-
cessful car radio is in 1930 on the market. It bore the name of  
Motorola. The company's founder formed the brand name for 
the car radio from the words "motor" (for motor vehicles) and 
"ola" (which stood for sound). Analogously, Motorola is so cal-
led "Sound in Motion". A further development experienced by 
the car radio with the radio receiver "Motorola Police Cruiser", 
which was built in 1936 in the police vehicles. This radio had 
a single, specifi ed by the customer and pre-installed and could 
receive frequency police radio messages.

1940 engineers developed the Galvin Manufacturing Corpo-
ration, the portable two-way radio SCR 536. This icon of  the 
communications on the battlefi elds of  World War II experiences 
in 1943 with the "backpack" model SGR 300 is a huge impro-
vement. This "walkie-talkie" radio, used at the U.S. Army Signal 
Corps, had a weight of  15.9 kilograms and brought it to a range 
of  20 till 32 kilometers. 1947 Galvon Manufactoring Corporati-
on named to "Motorola, Inc.".

The fi rst TV device from Motorola is a bestseller. The Gol-
den View model was extremely recourse. For the affordable 
price of  179.95 dollars, more than 100,000 units sold during the 
year. In his over 80-year history, Motorola has achieved further 
milestones. Thus, the devices were produced and transmitted in 
1969, the fi rst words of  a man on the moon to Earth. Motoro-
la introduced the fi rst portable mobile phone to the commu-
nications revolution and published in 1990 the fi rst all-digital 
high-defi nition television standard (HDTV). The company with 
a focus on mobile communications, semiconductor, computer 
systems, and automotive electronics industry is represented in 
Germany by Motorola GmbH in Wiesbaden.

The historical shares of  Motorola, Inc. show a seated female 
allegory with telephone and broadcasting station. 

Author Georg Zetzmann from Warnemünde, Germany, collects certifi cates from 
the U. S. He published and will publisch a row of books about vignettes (read 
NONVALEUR Nachrichten | News 4/2013). 

Motorola, Inc.
Eine Aktie 2001 | One share 2001

Ich bedaure zutiefst, Ihnen mitteilen zu müssen, dass die dapd 
heute um 17.00 Uhr den Dienst für immer einstellen musste“, 

schrieb Chefredakteur der Nachrichtenagentur dapd, Dirk von 
Borstel, am 11.April diesen Jahres. Kein Einzelfall – die Branche, 
durch Anzeigen fi nanziert und subventioniert, rivalisiert mit dem 
Internet und der heutigen Kostenlos-Kultur. Und es hat den An-
schein, dass offenbar niemand mehr künftig mit Informationen 
seinen Lebensunterhalt verdienen kann, seien sie auch noch so 
exklusiv. Dabei war die Berliner Nachrichtenagentur dapd ful-
minant gestartet. Im Dezember 2009 übernahm ddp (was für 
Deutscher Depeschendienst steht) die Nachrichtenagentur As-
sociated Press (AP) und benannte sich in dpad um. Danach be-
richtete die neue Nachrichtenagentur aus Deutschland und aus 
aller Welt, war eine Vollagentur, wie es im Fachjargon heißt.

So ähnlich entstand auch ddp: Acht ehemalige Mitarbeiter der 
US-Nachrichtenagentur UPI gründeten den Deutschen Depe-
schendienst 1971, nachdem die UPI ihren deutschsprachigen 
Dienst eingestellt hatte. Nach dem Mauerfall und der Wiederver-
einigung übernahm ddp 1992 dann den Allgemeinen Deutschen 
Nachrichtendienst (ADN), die ehemalige staatliche Nachrichte-
nagentur der DDR und nannte sich ddp/ADN. 2000 erfolgte die 
erneute Umbenennung zu ddp.

Schon 1983 und auch 2004 meldete der ddp bereits Insolvenz 
an. Dadurch wechselten mehrfach die Hauptgesellschafter des 
ddp (1983: Bolko Hoffmann, 1994: Wolf  E. Schneider, 1999: 
ProSieben-Gruppe, heute ProSiebenSat.1 Media). 1983 wird der 
ddp zu einer Aktiengesellschaft. Mitbegründer und später mit 25 
Prozent größter Aktionär war die Effecten-Spiegel AG, deren 
Chef  Bolko Hoffmann auch Aufsichtsratschef  des ddp wurde. 
1989 erfolgte die Rückumwandlung des ddp in eine GmbH und 
das Delisting von der Börse.

Von 2004 bis Anfang 2009 war der ddp eine hundertprozen-
tige Tochter der Starnberger Beteiligungsgesellschaft Arques In-
dustries. Im Januar 2009 wurde die ddp-Holding von Peter Löw 
und Martin Vorderwülbecke in Privatbesitz übernommen.

Aktien des ddp gibt es von September 1983 über 50, 20x50 
und 100x50 DM. Ursprünglich war wohl als Ausgabedatum Juli 
1983 vorgesehen, doch das Datum wurde nochmals geändert 
und ist auf  den Nonvaleurs durchgestrichen. "Einmalig auf  ei-
ner DM-Aktie", kommentiert Onlinehändler Joachim Hahn. Es 
ging offenbar schon immer turbulent beim ddp zu. (uwh) 

I deeply regret to inform you that the dapd had today at 17.00 
o'clock adjust the service forever", wrote the chief  editor of  

the news agency dapd, Dirk von Borstel, on April 11th of  this 
year. Not an isolated case. The industry, supported by adverti-
sing and subsidized rivals the internet and today's free culture. 
And it seems that no one can earn money with informations 
and news in the future and no one could live from it. The Ber-
lin news agency dapd was started brilliantly. In December 2009, 
ddp took over (which stands for Deutscher Depeschendienst) 
the news agency Associated Press (AP) and changed its name 
to dpad. Then the new news agency reported from Germany 
and from all over the world. The company was a full agency, as 
it is called in the jargon.

So similar also ddp was founded: Eight former employees of  
the U.S. news agency UPI founded the Deutscher Depeschen-
dienst 1971 after the UPI had set their German service. After 
the Fall of  the Berlin Wall and the reunifi cation ddp took over 

Nachrichten vom ddp 
News from ddp



24

Unternehmen | Companies
NONVALEUR Nachrichten | News

in 1992 the Allgemeinen Deutschen Nachrichtendienst (ADN), 
the former state news agency of  the GDR. The company was 
called ddp/ADN then. 2000 was the re-naming to ddp.

In 1983 and again in 2004, reported the ddp already on in-
solvency. This repeatedly changed the main shareholder of  the 
ddp (1983: Bolko Hoffmann, 1994: Wolf  E. Schneider, 1999: 
ProSieben Group, today ProSiebenSat.1 Media). 1983 ddp be-
comes a public company. Co-founder and later, with 25 percent 
one of  the largest shareholder was the company Effecten-Spie-
gel AG, whose chief  Bolko Hoffmann was also chairman of  
the board of  the ddp. In 1989 he was re-conversion of  the ddp 
into a GmbH and the delisting from the stock exchange.

From 2004 to early 2009, the ddp was a wholly owned sub-
sidiary of  Starnberg investment company Arques Industries. 
In January 2009, the ddp holding of  Peter Loew and Martin 
Vorderwülbecke was transferred to private ownership.

Shares of ddp there from September 1983 on DM 50, 20x50 
and 100x50 was probably originally intended as Issued in July 
1983, but the date was changed again and is crossed out on 
the Nonvaleurs. "Once on a DM share," commented Joach-
im Hahn online retailer. It apparently was always turbulent at 
ddp. (uwh)  

ddp Deutscher Depeschen 
Dienst AG | A news agency 
Bonn, September 1983, 
50, 1000, 5000 DM

von | by Hans-Georg Glasemann 

Der Kra-Kanal, auch Thai-Kanal genannt, bezeichnet eine 
geplante interozeanische Kanaltrasse durch die schmale 

Landenge von Kra im Norden der malaiischen Halbinsel (Süd-
thailand), die den Seetransport zwischen Europa und Ostasien 
erheblich verkürzen würde. Die Überlegungen für einen solchen 
Seeschifffahrtskanal zwischen dem Indischen und Pazifi schen 
Ozean sind keine neue Idee; sie beschäftigen die Menschheit 
schon seit über tausend Jahren. 

Nach einer alten Überlieferung soll die alte südthailändische 
Stadt Chaiya erster Ausgangspunkt für eine Überquerung der 
Landenge gewesen sein. Chaiya war vor etwa 1000 Jahren ein 
Zentrum des Sri-Vijaya-Reiches, das weite Teile Südostasiens 
beherrschte. Es reichte in seiner Glanzzeit von Java bis zur 
Landenge von Kra. Die Überquerung sollte mit Hilfe von Flös-
sen, Elefanten und Büffelkarren bewerkstelligt worden sein. Es 
waren dann indische Händler, die als erste Initiatoren für einen 
künstlichen Kanal durch die Landenge galten. Schon früh er-
rechneten die Seehändler, dass ein interozeanischer Kanaldurch-
bruch einen Seeweg von etwa 1500 Kilometern einsparen würde. 
Man errechnete eine Kanalstrecke von maximal 40 Kilometern, 
wobei Höhen von 75 Meter zu überwinden wären. Die geplanten 
Vorhaben hinterließen keine Spuren.

Im Jahr 1677 beauftragte der siamesische König Narai der 
Große den französischen Ingenieur de Lamar mit einer Unter-
suchung des Isthmus von Kra. Man wollte feststellen, inwieweit 
der Bau eines Kanals als Verbindung zwischen dem Indischen 
Ozean und dem Golf  von Thailand möglich wäre. Lamar stellte 
fest, dass der Bau eines Kanals mit den seinerzeitigen Mitteln 
undurchführbar sei. Erst die Kolonialmächte England und Fran-
kreich sollten dann die Kanalpläne Mitte des 19. Jahrhundert 
wieder in die Diskussion bringen.

Die Kontrolle der Handelswege in der Region Südostasien be-
stimmte auch die Macht in der Region. Aufgrund der verschie-
denen Gebietsansprüche Englands und Frankreichs in den Ko-
lonialgebieten Ostasiens kam es deswegen zum Zerwürfnis, da 
beide Mächte einen Kra-Kanal planten, unter der Kontrolle des 
Landes, das ihn baute; und nicht etwa unter der Kontrolle Siams.

Als 1853 die Briten Burma unter ihrer Kontrolle gebracht hat-
ten und Victoria Point, westlich von Kra Buri, als südlichsten 
Punkt in Besitz genommen hatten, war die britische Kontrolle 
eines möglichen Kanalausganges schon gegeben. 1863 kam es 
zu einer von britischen Ingenieuren geführten Erkundungsexpe-
dition. Die britischen Ingenieure beurteilten aber den geplanten 
Kanal eher negativ. Nicht die technische Möglichkeit, sondern 
die erheblichen Kosten und die Bauzeit wurden als Grund ge-
nannt, den Kanal nicht zu realisieren.

Die Franzosen wollten die englische Macht durch einen von 
ihnen kontrollierten Kra-Kanal auf  den Handelswegen brechen. 
1868 führten sie eine Erkundungsexpedition an, wobei die fran-
zösischen Ingenieure den Kanalbau positiver beurteilten, wie 
zuvor die Engländer. Es dauerte noch einige Jahre, bis die Fran-
zosen wieder aktiv wurden. Im Jahre 1881 wurde der Erbauer 
des Suezkanals, Ferdinand de Lesseps, vor Ort eingeladen, um 

Der Kra-Kanal: 
1000 Jahre geplant, 

nie gebaut | 
The Kra Canal

Fotos (3): sammleraktien-
online.de/Joachim Hahn
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sich ein Bild machen zu können. Wiederum wurde eine Expe-
dition durchgeführt, Pläne und Untersuchungsergebnisse zum 
Kra-Kanal wurden zusammengestellt, der Kanal als durchführ-
bar eingestuft. Lesseps bat anschließend den siamesischen Kö-
nig um eine Konzession für den Kra-Kanal. 

England war gegenüber den Kra-Kanal-Plänen der Franzosen 
misstrauisch, da anscheinend viele kapitalkräftige französische 
und ausländische Geldgeber an einem solchen Projekt interes-
siert waren. Die Engländer befürchteten natürlich zu Recht ei-
nen erheblichen Rückgang ihrer Handelstätigkeit in Singapur. 
England verlangte daher vom siamesischen König Chula-long-
korn der Große (1853-1910), ohne britische Zustimmung keiner 
ausländischen Macht eine Konzession für den Kanalbau zu ge-
ben. Der siamesische Königshof  war natürlich wenig davon be-
geistert, Spielball der Kolonialmächte England und Frankreich 
geworden zu sein, die immer mehr versuchten, die Unabhän-
gigkeit des Königreiches zu untergraben. König Chula-longkorn 
hatte aber ein gutes diplomatisches Fingerspitzengefühl und gab 
Ferdinand de Lesseps nicht die Erlaubnis, den Kanalplänen nä-
her zu treten.

Die Franzosen gaben allerdings nicht auf. Eine Pariser Finanz-
gruppe unter Führung des Barons Jacques de Reinach versuchte 
im Frühjahr 1885 in London die Zustimmung der englischen 
Regierung zum Bau eines Kanals in Siam zu erwirken. In den 
Verhandlungen bekräf-tigten die Engländer ihren Standpunkt, 
dass sie in der Frage der Kanalkonzession nur eine englische 
Gesellschaft unterstützen würden. Die Franzosen gingen ge-
schickt auf  das Veto der britischen Regierung ein und schlugen 
vor, ihre Vorarbeiten samt aller Untersuchungsergeb-nisse aus 
der Expedition von 1882 auf  eine neu zu gründende, englische 
Konzessionsgesellschaft zu übertragen. 

Daraufhin wurde von englischer Seite im August 1886 in Lon-
don zur Erlangung einer Konzession für den Kra-Kanal das Syn-
dikat „The Malay Peninsular Exploration Syndicate, Limited.“ 
gegründet. Das Kapital des Syndikats in Höhe von 35 100 Pfund 
(60 Aktien A zu 500 £, 150 Aktien B zu 33,33 £ und 100 Aktien 
C zu 1 £) wurde nach Druck durch das englische Foreign Office 
überwiegend von englischen Brokern und Bankern gezeichnet; 
die französische Seite erhielt nur einen Minderheitsanteil als Ent-
schädigung der von ihnen eingebrachten Forschungsunterlagen. 
Man ging gemeinhin davon aus, dass es dem Syndikat gelingen 
würde, eine Kanalkonzession zu erlangen. Aber nichts passier-

te, außer dass das Syndikat 1889 pleiteging. Ab September 1889 
wurde die Liquidation eingeleitet. Auf  der Generalversammlung 
der Liquidatoren 1891 wurde das notleidende (alte) Syndikat in 
ein neues, bereits im November 1889 gegründetes Auffangsyn-
dikat gleichen Namens unter französischer Führung überführt.

Das „neue“ gleichnamige Syndikat „The Malay Peninsular 
Exploration Syndicate, Limited.“ gab am 20. März 1890 in Lon-
don neue Anteilscheine aus. Das Kapital des neuen Syndikats 
war gestückelt in 13 000 Anteile über je 1 £. Es wurden rund 
280 Aktienzertifikate überwiegend von französischen Bürgen 
gezeichnet, meist über 50 oder 100 Anteile. Zusätzlich geneh-
migte das neue Syndikat 1890 ein Obligationenkapital in Höhe 
von 34 000 £,eingeteilt in 340 auf  den Namen ausgestellte Bonds 
über je 100 £. Mit dem Erlös dieser Bonds erwarb das „neue“ 
Syndikat den ideellen Wert und das Vermögen des „alten“ Syn-
dikats von 1886. Obligationäre waren fast ausschließlich Fran-
zosen.

Es sollte nicht überraschen, dass das neue, nun französisch 
beherrschte Syndikat – sofort nach Abschluss der Liquidation 
– 1893 einen Coup versuchte und beim siamesischen König um 
eine Kanalkonzession nachfragte. Die englische Regierung war 
aufgeschreckt und debattierte das Kra-Kanal-Projekt sogar im 
Parlament. Der britische Botschafter in Paris verdeutlichte da-
nach der französischen Regierung diplomatisch, was England 
unter britischem Einfluss in Südostasien versteht und das ein 
Kra-Kanal den britischen Interessen nicht förderlich sei.

Der siamesische König lehnte eine Konzessionsvergabe an 
das französisch dominierte Syndikat ab. Das neue Syndikat gab 
endgültig auf  und wurde später liquidiert. Geblieben sind der 
Nachwelt einige wenige Aktienzertifikate und Bonds des 1889 
gegründeten Syndikats – einzigartige Dokumente des Kra-Ka-
nals. 

Im Jahr 1897 kam es abschließend zu Verhandlungen zwischen 
Siam und England. Es wurde ein Vertrag ausgehandelt, dass 
Siam, bei Wahrung seiner Interessen auf  der Halbinsel, selber 
keinen solchen Kanal bauen oder bauen lassen soll. Der starke 
politische Druck Englands wegen seiner Interessen in Singapur 
als Haupthafen der ganzen Region wurde sehr deutlich.

Fakt ist, dass der Kra-Kanal für Thailand ökonomische Vor-
teile bringen würde. Ebenso für die globale Schifffahrt und für 
die Region. Technisch gesehen ist der Kanal heute keine Heraus-
forderung mehr. Dafür umso mehr politisch, denn der Kanal 
steht in direkter Konkurrenz zu Singapur. Er würde die Fahrt 
um Singapur unnötig machen. Wegen der immensen Kosten 
und zu erwartender Umweltprobleme ist es bislang bei Plänen 
geblieben, diesen Kanal zu bauen. In neuerer Zeit werden in 
Thailand hin und wieder Debatten zu diesem Thema abgehalten, 
ohne dass mit einer Entscheidung für den Kanalbau zu rechnen 
wäre.

Zuletzt gab es am 16. Oktober 2002 sogar einen thailändischen 
Nationalausschuss, um das legendäre Kanalprojekt wieder zu be-
leben. Noch gibt es von der thailändischen Regierung keine of-
fizielle Ausschreibung über einen Kra-Kanal. Sollte dieser Kanal 
dennoch einmal gebaut werden, würde er sowohl geostrategisch, 
handelspolitisch als auch finanziell, wie schon der Suezkanal und 
der Panamakanal zuvor, eine sehr bedeutende Rolle in Asien ein-
nehmen. �

The Kra Canal, also called Thai Canal, designated a plan-
ned inter-oceanic canal route through the narrow Isthmus 

of  Kra in the north of  the Malay Peninsula (South Thailand), 
which would significantly reduce the shipping between Europe 
and East Asia. The reasoning for such shipping channel between 
the Indian and Pacific Ocean are not a new idea, they occupy 
mankind for over a thousand years.
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According to an ancient tradition, the old southern Thai city 
of  Chaiya said to be the fi rst starting point for a crossing of  the 
isthmus. Chaiya was about 1000 years ago, a center of  the Sri Vi-
jaya Empire that ruled large parts of  Southeast Asia. It reached 
its heyday in Java to the Isthmus of  Kra. The crossing should 
have been accomplished with the aid of  rafts, elephants and buf-
falo carts. It was then Indian traders, who were considered fi rst 
initiators of  an artifi cial canal through the Isthmus. Early on the 
sea traders calculated that a channel breakthrough would save a 
sea of    about 1500 kilometers. They calculated a channel maxi-
mum distance of  40 kilometers, and heights of  75 meters would 
have to be overcome. The proposed projects, leaving no trace.

In 1677, the Siamese King Narai the Great commissioned the 
French engineer de Lamar with an investigation of  the Isthmus 
of  Kra. They wanted to determine to what extent the constructi-
on of  a canal would be possible as a link between the Indian Oce-
an and the Gulf  of  Thailand. Lamar stated that the construction 
of  a canal with its timely funding was impracticable. Only the 
colonial powers Britain and France should be the channel plans 
mid-19th Century to bring back into the discussion.

The control of  trade routes in Southeast Asia also determined 
the power in the region. Because of  the various territorial claims 
of  England and France in the colonial territories of  East Asia, 
there was reason to quarrel because both powers were planning 
a Kra Canal, under the control of  the country that built it, and 
not under the control of  Siam.

As 1853, the British Burma had brought under its control and 
Victoria Point, west of  Kra Buri, had taken possession of  the 
southernmost point, was given the British control of  a possi-
ble channel output. 1863 was a reconnaissance expedition led by 
British engineers. But British engineers evaluated the proposed 
channel rather negative. Not the technical ability but the sub-
stantial cost and construction time were cited as a reason not to 
implement the channel.

The French wanted to break the English power through their 
control of  a Kra Canal on the trade routes. 1868 led a reconnais-
sance expedition, the French engineers assessed the sewer posi-
tive, as before the English. It took some years until the French 
were active again. In 1881, the builder of  the Suez Canal, Fer-
dinand de Lesseps, was invited on the spot to make a picture. 
Again, an expedition was conducted, plans and test results to the 
Kra Canal were compiled, classifi ed the channel as feasible. Les-
seps then asked the Siamese king for a license for the Kra Canal.

England was wary of  the Kra Canal plans of  the French, 
apparently because many cash-rich French and foreign donors 
were interested in such a project. The British feared quite right-
ly a signifi cant decline in their trading activities in Singapore. 
England therefore demanded of  the Siamese King Chula-long 
grain the Great (1853-1910), to give a concession for the canal 
construction to any foreign power without British consent. The 
Siamese royal court was of  course a little thrilled to have become 
pawn of  the colonial powers Britain and France, who tried more 
and more to undermine the independence of  the kingdom. King 
Chula-long grain but had a good diplomatic tact and Ferdinand 
de Lesseps was not permitted to approach the channel plans.

However, the French did not give up. A Parisian fi nancial 
group under the leadership of  Baron Jacques de Reinach tried in 
the spring of  1885 in London, the consent of  the British Gover-
nment for the construction of  a canal in Siam to obtain. In the 
negotiations, the British saturated its position that it would sup-
port the issue of  channel concession only an English company. 
The French were sent to a veto by the British government and 
proposed to transfer its preparatory work, including all examina-
tion results of  the expedition of  1882 to a newly formed, British 
concession company.

Thereupon the English side in August 1886 in London to ob-
tain a license for the Kra Canal, the syndicate "The Malay Penin-

sular Exploration Syndicate, Limited." Founded. The capital of  
the syndicate of  35 100 pounds (60 to 500 GBP A shares, 150 
shares and 100 B £ 33.33 C shares of  £ 1) was drawn mainly 
from English brokers and bankers to pressure from the British 
Foreign Offi ce; the French side won only a minority share of  the 
compensation as they bring with them research papers. It was 
commonly assumed that the syndicate would be able to obtain a 
concession channel. But nothing happened, except that the syn-
dicate went bust in 1889. From September 1889, the winding up 
has commenced. At the General Assembly of  1891, the liquida-
tors distressed (old) syndicate was transferred to a new company 
established already in November 1889 collector syndicate the 
same name under French leadership.

The 'new' eponymous syndicated "The Malay Peninsular Ex-
ploration Syndicate, Limited." Announced on 20 March 1890 in 
London, new share certifi cates. The capital of  the new syndicate 
was split into 13 000 shares about £ 1 each. There were around 
280 share certifi cates drawn mainly from French guarantor, 
usually about 50 or 100 shares. In addition, the new syndicate 
approved a 1890 capital bond in the amount of  £ 34 000, divided 
into 340 issued in the name of  each bond over £ 100th With 
the proceeds of  the Bonds, the "new" syndicate acquired the 
sentimental value and the assets of  the "old" Syndicate of  1886. 
Bondholders were almost exclusively French.

It should be no surprise that the new, now dominated French 
syndicate – immediately after completion of  the liquidation - 
1893 an attempted coup and the Siamese king inquired about 
a channel license. The English government was startled and 
debated the Kra Canal project even in parliament. The British 
ambassador in Paris after the French government made clear 
diplomatic, understands what England under British infl uence 
in Southeast Asia and a Kra Canal is not conducive to British 
interests.

The Siamese King rejected a concession to the French-domi-
nated syndicate. The new syndicate fi nally gave up and was later 
liquidated. What remains are the posterity a few stock certifi -
cates and bonds of  the syndicate founded in 1889 – a unique 
document of  the Kra Canal.

In 1897, it fi nally came to negotiations between Siam and 
England. It has negotiated a contract that Siam, not build such 
a channel while maintaining its interests on the Peninsula itself  
or allow to build. The strong political pressure England because 
of  his interests in Singapore as the main port of  the region has 
been very clear.

The fact is that the Kra Canal would bring economic benefi ts 
to Thailand. Similarly for the global shipping industry and for 
the region. Technically, the channel is no longer a challenge to-
day. But all the more politically, because the channel is in direct 
competition with Singapore. He would make the trip to Singapo-
re unnecessary. Because of  the immense costs and expected en-
vironmental problems, it is far remained on plans to build this 
channel. More recently, debates are held on the subject, without 
a decision that would be expected for the canal construction in 
Thailand now and again.

Last time there were 16th of  October 2002 even a Thai Nati-
onal Committee to revive the legendary canal project again. Still, 
there is no by the Thai government offi cial announcement about 
a Kra Canal. If  this channel yet to be built once, he would both 
geo-strategically, commercially and fi nancially, politically, as was 
previously taking the Suez Canal and the Panama Canal, a very 
signifi cant role in Asia.  

Hans-Georg Glasemann schreibt regelmäßig für NONVALEUR Nachrichten | 
News. Er ist seit kurzem auch im Vorstand des EDHAC. | Hans-Georg Glase-
mann writes regularly for NONVALEUR Nachrichten | News. He has recently also 
on the board of EDHAC, a German collectors's club.
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Meine 
Lieblingsaktie

The share of  Fröhlich Bauunternehmung AG from 1990 
is the only one by Uwe Reeb of  Augustusburg near 

Chemnitz, Germany, which he owns in physical form. He got 
the actual piece from a colleague in June 1998. At that time 
the stock had a way behind from more than 100 euros to less 
than ten. The construction company from Felsberg-Gens-
ungen in northern Hesse Schwalm-Eder-Kreis reported shortly 
before bankruptcy. Even today, the DM 50 share could sell on 
the stock market. Currently the share price of  Fröhlich Bau AG 
in Liquidation is at about 40 cents. Since the stock was split, 
however, one share in 1990 corresponds now to ten shares. 
So Reeb has a paper which is currently worth of  about four 
euros at his desk. He kept it up there and it will remain there. 
The redemption at his bank is surly more. However, the 
hope dies last: There are always rumors of  a takeover of  
the mantle, the entire company would cost just once around 
100 000 euros.

The construction company founded in 1895, went in 1990 to the 
stock market with an IPO. At that time the common shares securiti-
zed a capital of  DM 270 000. In 1994 the capital was increased with 
preferred shares. These are as usual in portrait mode edited. The 
two papers are the only known on the collectors' market form that 
company. Fröhlich worked in building construction, especially in 
Eastern Germany, where the orders plummeted from the mid-90s. 
Fröhlich is a surname of  cause, in German it means also cherrfully. 
But this share doesn't make the shareholders happy. (red)

Die Aktie der Fröhlich Bauunternehmung AG von 1990 
ist die einzige Aktie von Uwe Reeb aus Augustusburg 

bei Chemnitz, die er in physischer Form besitzt. Er bekam 
das effektive Stück von einem Kollegen geschenkt und zwar 
im Juni 1998. Damals hatte die Aktie einen Fall von mehr als 
100 Euro auf  unter zehn hinter sich. Das Bauunternehmen aus 
Felsberg-Gensungen im nordhessischen Schwalm-Eder-Kreis 
meldete kurz zuvor Insolvenz an. Noch heute ließe sich die 
50-DM-Aktie über die Börse verkaufen. Aktuell steht der Kurs 
der Aktie der Fröhlich Bau AG in Liquidation bei etwa 40 Cent. 
Da die Aktie jedoch gesplittet wurde, entspricht eine Aktie von 
1990 heute zehn Aktien. Reeb hat also ein Papier, welches ak-
tuell etwa vier Euro wert ist im Schreibtisch. Dort bewahrt er 
es auf  und dort wird es auch bleiben, dürfte seine Hausbank 
doch mehr für die Einlösung an Gebühren verlangen. Allerdings 
stirbt die Hoffnung bekanntlich zuletzt: Immer wieder gibt es 
Gerüchte von einer Übernahme des Mantels, würde die gesamte 
Firma gerade einmal rund 100 000 Euro kosten.

Das 1895 gegründete Bauunternehmen ging 1990 an die 
Börse. Die Stammaktien verbrieften damals ein Kapital von 
270 000 DM. Mit einer Kapitalerhöhung 1994 wurden auch 
Vorzugsaktien, wie üblich im Hochformat, herausgegeben. Die 
beiden Papiere sind die einzigen heute auf  dem Sammlermarkt 
bekannten Papiere des Unternehmens. Fröhlich war im Hoch-
bau tätig, vor allem in Ostdeutschland, wo die Auftragslage ab 
Mitte der 90er Jahre einbrach. (red)
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Ingo Kürle
Zu Besuch bei... | Visiting...

Sammlern Historischer Wertpapiere ist vor allem sein Vater 
bekannt. Werner Kürle gibt den Bewertungskatalog Get he-

raus und veranstaltet einmal im Jahr in Gelnhausen eine Aukti-
on. Ingo Kürle ist dabei der Mann im Hintergrund. Er macht 
für den Vater den Auktionskatalog praktisch auf  Knopfdruck 
druckfertig, hat er doch alles möglichst automatisiert. Doch der 
Junior ist auch ein Anhänger, sammelt selber und zwar „Tauch-
papiere“. Davon gibt es nicht unzählige, aber schon einige. 

Es fi ng alles mit einem Specimen an, dass ihm Bob Schell in 
Strasburg, Pennsylvania, verkaufte. Oceaneering Information 
Inc. heißt das Unternehmen, von dem Ingo Kürle so gut wie gar 
nichts weiß. Irgendwie macht das aber auch nichts aus, Hauptsa-
che das Papier ist dekorativ. Und das sind fast alle Tauchpapiere. 
Sein erstes Stück etwa hat eine besonders schöne Vignette mit 
drei verschiedenen Tauchern (siehe oben rechts). Tauchglocke, 
Bronzehelm, Helmtaucher, die Vignette zeigt die technische 
Entwicklung im Tauchen. Oft haben die Papiere zudem noch 
eine besonders spannende Geschichte. 

Zu Kürles Sammelgebiet gehören etwa auch die Halbtaucher, 
gepanzerte Segel- oder Dampfschiffe, die nur einen Meter ober-
halb der Wasseroberfl äche herausragen. Da bekommt Kürle 
aber regelmäßig Konkurrenz von Südstaatensammlern, erzählt 
der Vater zweier Töchter. Ein Unternehmen wie Drägerwerk 
gehört ebenso in die Sammlung von Kürle, stellte das Unterneh-
men doch das erste tragbare Tauchgerät her, sagt der 42-Jährige.

Er hat längst „die Firma vom Vater übernommen.“ Wenn-
gleich der Vater wie auch die Mutter immernoch mitmischen. 
Ihre Druckerei führen die Kürles in der vierten Generation. Da-
rauf  ist Ingo Kürle zu Recht stolz. Auf  seinem schwarzen Polo-
shirt steht: 110 Jahre – 4 Generationen. Um den Hals trägt er 
eine Kette mit einem Zahn eines Hais. Den Zahn hat er in Flori-
da am Strand in der Brandung gefunden. Der Talisman verbindet 
ihn trotzdem mit dem Tauchen. Wenn's ins Wasser geht, dann in 
Florida, Frankreich und vor der italienischen Küste. „Den Fels, 
an dem die Costa Concordia havariert ist, kenne ich praktisch 
mit dem Vornamen“, sagt Kürle. Er habe sich zwar sehr bewusst 

Ingo Kürle
Sammelt Taucherpapiere | Collects diving certifi cates

für das kleine und spezielle Sammelgebiet 
entschieden, hat jetzt 96 verschiedene Pa-
piere, die direkten Bezug zum Tauchen ha-
ben, aber eigentlich hätte er auch IT-Aktien 
sammeln können. 

Der begeisterte Apple-Anhänger hat 
nämlich nicht nur alle technischen Geräte 
des kalifornischen Unternehmens, er hat 
natürlich auch eine gerahmte Apple-Aktie 
und weitere IT-Aktien im Büro. Vater Kürle 
sagt über den Sohn: „Wir beide ergänzen uns in einer perfekten 
Form – er beherrscht die modernen Medien, mich kann man 
übers Mittelalter fragen, ihn, was eine Cloud ist.“  (uwh) 

His father is well known in tech scene. Werner Kürle publis-
hes the catalogue Get and organized an auction once a year 

in Gelnhausen, Germany. Ingo Kürle is the man in the back-
ground. He help his father with the auction catalogue. But the 
junior is also a trailer, collects himself  ”diving papers“. Of  which 
there are not numerous, but already some.

It all started with a specimen that he bought from Bob Schell 
in Strasburg, Pennsylvania. Oceaneering Information Inc. is the 
name of  the company from which Ingo Kürle nothing knows. 
However that isn't important, mainly the paper is decorative. 
And almost all diving papers are decorative. His fi rst certifi cate 
shows a beautiful vignette with three different divers (see above). 
Diving bell, bronze helmet, diving helmet, the vignette shows 
the technical development in diving. Often the papers also had 
a very exciting story.

Kürles collection area include the semi-submersible, armored 
sailing or steam vessels protrude only a meter above the water 
surface. But regularly he gets competition from Southern col-
lectors, says the father of  two daughters. A company such as 
Drägerwerk is also in the collection of  Kürle, the company in-
troduced the fi rst portable Aqualung, says the 42-year-old.

He has been ”taken over the company from his father“ long 
ago. Although the father and the mother still get involved. The 
family lead a printing house in the fourth generation. Ingo Kürle 
is justifi ably proud about that. On his black polo shirt stands: 
”110 years - 4 generations“. He wears a necklace with a shark 
tooth,  he has found in Florida on the beach. The talisman joins 
him anyway with the diving. If  it goes into the water, then in Flo-
rida, France and Italy. ”The Rock, where the Costa Concordia is 
damaged, I know practically with the fi rst name“, says Kürle. He 
had indeed held very aware of  the small and specifi c collection 
area, now he has 96 different papers that are directly related to 
diving, but actually he could collect also IT shares.

The enthusiastic Apple follower have all the technical equip-
ment of  the Californian company, of  course, and he also has 
a framed Apple share and other IT shares in the offi ce. Kürle 
father says about his son: ”We both complement each other in a 
perfect form – he dominates the modern media, I can through 
the Middle Ages, and could ask him what a cloud is.“ (uwh) 

Sie erreichen die Kürles über die Internetseite www.stocks-bonds.de | To reach 
Ingo or Werner Kürle visit www.stocks-bonds.de
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Sea Explorer AG, Köln | Cologne, Germany
The American Salvage Comany
Merritt-Chapman & Scott Corpation
Romano Marine Salvage Co.

Lieblingspapiere | Favorites papers
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Hilfreiche Webseiten | Useful websites

ALLERLEI | ALL KINDS OF
 www.ebay.de, ebay.ch, ebay.com, ebay.fr, ebay.co.uk,...

   Onlineauktionshaus eBay | Online auction house eBay
 www.journalisten-preis.de

   Preis für Journalisten, Autoren, Blogger |Award for 
   journalists, authors, authors from blogs 

 www.reichsbankschatz.de
   Komplette Datenbank | Complete database 

 www.uniquestockgift.com | www. oneshare.com
   Gültige US-Stücke mit eigenem Namen | Valid shares from 
   the U. S. with your own name

 www.wertpapierwelt.ch
   Museum in Olten, Schweiz | Switzerland

CLUBS
 www.actif.scriponet.com

   Association des Collectionneurs de Titres Financiers | 
   Französischer Sammlerclub | French Collector's Club

 www.aksjebrev.com
   Norsk Selskap for Scripofili | 
   Norwegischer Sammlerclub | Collector's Club from Norway

 www.dgwev.de
   Deutsche Geldschein- und Wertpapiersammler e.V. | 
   German Collector's Club

 www.edhac.de
   Erster Deutscher Historic-Actien-Club (EDHAC) | 
   German Collector's Club 

 www.historiskavardepapper.com
   Svenska Föreningen för Historiska Värdepapper | 
   Schwedischer Sammlerclub | Collector's Club from Sweden 

 www.osakekirjakerailijat.fi
   Osakekirjakeräilijät | 
   Finnischer Sammlerclub | Collector's Club from Finland 

 www.scripophila-helvetica.com
   Scripophila Helvetica, Sammlerclub | Swiss Collector's Club

 www.scripophily.be
   Belgischer Sammlerclub | Belgian Association for Scripophily 

 www.scripophily.org
   Sammlerclub | International Bond & Share Society (IBSS)

Mit dem Internet ist der Markt für Historische 
Wertpapiere transparenter geworden. Es gibt  
Datenbanken wie die vom Reichsbankschatz 
(www.reichsbankschatz.de, Foto), Webseiten von 
Sammlern und Sammlerclubs, die Seiten der Auk-
tionshäuser, die auch als Recherchemittel dienen 
können, Onlineshops und natürlich eBay. Hier 
eine kleine Auswahl nützlicher Internetseiten.

With the Internet, the market for historical bond 
and share certificates has become more trans-
parent. There are database as Reichsbankschatz 
(www.reichsbankschatz.de, photo), websites of  
collectors and collectors clubs, the websites of  
the auction houses, which can also serve as a rese-
arch tool, online shops and of  course eBay. Here 
is a small selection of  useful websites.

 www.vvof.nl
   Vereniging van Verzamelaars van Oude Fondsen |
   Niederländischer Sammlerclub | Collector's Club, Netherlands 

SAMMLER |COLLECTORS
 www.coxrail.blogspot.de | www.coxrail.com

  Terry Cox, USA
 www.dieter-engel.com

   Maritime historische Wertpapiere, Dieter Engel
 www.dm-aktie.de

   Alles zur Welt der Historischen Wertpapiere, 
   Alfons Weinfurtner

 www.dt-nonvaleurs.de
  Andreas Kornprobst

 www.finanzgeschichten.com
   Matthias Schmitt (HWPH)

 www.ghidelli.net/scripophily
   Enrico Ghidelli, Schweiz | Switzerland

 www.hankes-historische.de | www.365aktien.de
   Ulrich W. Hanke (NONVALEUR Nachrichten | News)

 www.historische-optionsscheine.de
   Alles zu Optionsscheinen, Karlheinz E. Kron | 
   Database about warrants

 www.leeuwerck.blogspot.de
   Franky Leeuwerck, Belgien | Beligum

 www.nonvaleurs.de
   Hans-Georg Glasemann (EDHAC)

 www.scripophily-morocco.com
  Jens Scheele, Marokko-Sammlung | Morocco Collection

 www.wernerthiele.wordpress.com
   Werner Thiele, Spurensuche

 www. wertpapiergeschichte.com
   Peter Christen, Schweiz | Switzerland

 www.wertpapiergeschichten.de
   Rollo Steffens

 www.wl-historische-wertpapiere.de
   Wolfgang Lorenz, Historische Wertpapiere, Nonvaleurs

 www.youtube.com/zanke23
   Martin Zanke, Kurzfillme | Short movies
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Suche Papiere von Rudervereinen aus Deutschland, Österreich 
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valeur Nachrichten, Postfach 70 01 80, 63426 Hanau
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Leserbriefe 
Letters to the editor

Herr Hanke, Nonvaleur Nachrichten die Drit-
ten... Ausgezeichnet! Über die beiden Vorgänger 
haben sich diverse Leser geäussert und da stim-
me ich voll zu. Aber, dass Sie sich in so kurzer 
Zeit derart gut entwickeln, fi nde ich sensationell. 
Lebendige und informative Auktionsberichte 
inklusive Top-Flop-Aufstellung sind alleine 
schon ein Abo wert. Den Vogel haben Sie mit 
Ihrer Recherche der Titelgeschichte über Richard 
Wagner abgeschossen. Allen Lesern sei ans 
Herz gelegt, Sie bei Ihrer Arbeit mit Beiträgen 
und Ideen zu unterstützen. Was Sie aus einem 

Stichwort machen ist echt klasse. — Horst Klophaus 

Ich wäre ja richtig beeindruckt gewesen, wenn Berkshire Hathaway aus 
dem letzten Heft, eine auf  Sie eingetragene A-Aktien gewesen wäre. 
Aber vermutlich hätte Sie sich dann das Abenteuer mit den Nonvaleur 
Nachrichten nicht angetan.  — Gerhard Schwarz

Nonvaleur Nachrichten ist wie P.M. History, ZEIT Geschichte oder 
Spiegel Geschichte – nur besser.  — Adam Sabbagh

Zu dem sehr ausführlichen Bericht "Frankfurter Raritäten" habe ich 
zwei Anmerkungen: 1.) Frankfurter Bank – Die Interim-Certifi cate von 
1854 wurden wohl 1856 gegen die Aktien (20 000) umgetauscht und 
damit eingezogen. Die 1856er-Aktien wurden 1891/92 in 1000-M- 
Aktien umgetauscht; die 18 000 neuen Aktien setzen sich mit 17 143 
umgetauschten und aus 857 Kapitalerhöhungs-Aktien zusammen. Bis 
auf  28 Aktien wurden die Gulden-Aktien sofort umgetauscht; weitere 
14 Aktien bis 1902 und die verbliebenen 14 wurden für kraftlos erklärt 
(alles laut Saling). Es ist demnach davon auszugehen, dass auch von der 
1856er Emission nur kleine Stückzahlen noch vorhanden sind. 2.) Neue 
Theater AG – Meines Wissens ist nur die Nr. 891 zusätzlich mit einem 
Stempel "1934 eingelöst" versehen; es könnten da noch einige vorhanden 
sein. Darüber hinaus gibt es noch eine Prioritätsaktie (Nr. 217).
 — Hanspeter Krämer

Herr Hanke, Nonvaleur Nachrichten die Drit-
ten... Ausgezeichnet! Über die beiden Vorgänger 
haben sich diverse Leser geäussert und da stim-
me ich voll zu. Aber, dass Sie sich in so kurzer 
Zeit derart gut entwickeln, fi nde ich sensationell. 
Lebendige und informative Auktionsberichte 
inklusive Top-Flop-Aufstellung sind alleine 
schon ein Abo wert. Den Vogel haben Sie mit 
Ihrer Recherche der Titelgeschichte über Richard 
Wagner abgeschossen. Allen Lesern sei ans 
Herz gelegt, Sie bei Ihrer Arbeit mit Beiträgen 
und Ideen zu unterstützen. Was Sie aus einem 

Index
Ein Stichwortverzeichnis zu dieser Ausgabe und allen weiteren 
Ausgaben fi nden Sie unter www.nonvaleur-nachrichten.de/start/
service/. | An Index to this issue and all other can be found at 
www.nonvaleur-nachrichten.de/start/service/.
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eBay: Top 10
Höchst- 
gebot | 

Winning 
Bid 

(in €)*

Titel | Title Beschreibung | Description
Ge-

bote | 
Bids

Anbieter | Auctioneer

702,00 2x Liberty Bond China Bond 100 $ mit Coupons 5-33 1 klaron_de | Düsseldorf

509,45 Eisenbahn Herby – Kielce Aktie 500 Rubel, St. Petersburg, 1909, #04946-04950 32 ralep | München

501,05 Dortmunder Actien-Brauerei Actie über 1200 Mark, Dortmund, 01.03.1907, #4695 22 auktionshaus-gutowski | Wolfenbüttel

477,90 Königreich Westphalen Staatsanleihe mit Kupons, 1808 16 ladylike29 | Berlin

472,70 Elektrizitätswerk u. S. Braunschweig AG 9% Teils., 1000 Mark, Braunschweig, 1923, #3554 A 17 riesenraddieb7 | Berumbur

412,50 Salzwedeler Kleinbahn GmbH 6 % Teils. Lit. A, 1000 Mark, Salzwedel, 12/1913, #21 27 auktionshaus-gutowski | Wolfenbüttel

402,50 J. Pohlig AG Aktie 1000 Mark, Köln, 15.06.1899, #570 24 auktionshaus-gutowski | Wolfenbüttel

398,50 Vogtländische Baumwoll-Spinnerei Aktie, 2000 Mark, Hof i/B., 01.09.1885, #270 15 auktionshaus-gutowski | Wolfenbüttel

388,50 Dürener Dampfstrassenbahn A.-G. Actie, 1000 Mark, Düren, 01.01.1896, #221 23 auktionshaus-gutowski | Wolfenbüttel

382,50 Dt.-Oest. Edison-Kinetoskop-Cie. GmbH Anteilschein, 1000 Mark, Hamburg, 24.04.1895, #20 33 auktionshaus-gutowski | Wolfenbüttel

*inkl. Versand; ebay.de im April/Mai 2013; u. U. ist kein Geschäft zustande gekommen | *incl. shipping; ebay.de in April/May 2013; perhaps there wasn't a business

(in $)**

35,050.00 China Liberty Bonds Set $ 5, 10, 50, 100, 1000, Bonds, 1937, uncancelled 1 tokens-girl | Ste-Thérèse, Canada

35,015.00 Republic of China $ 1000 Secured Gold Dollar Loan, 1919, uncancelled 1 nycbonds | New York, USA

33,500.00 China Liberty Bonds Set $ 5, 10, 50, 100, 1000, Bonds, 1937, uncancelled 1 bond-collector | El Paso, USA

**inkl. Versand; ebay.com im April/Mai 2013; u. U. ist kein Geschäft zustande gekommen | **incl, shipping; ebay.com in April/May 2013; perhaps there wasn't a business

ebay.de

ebay.com

Die Securenta – Göttinger Immobilienanlagen und Vermögens‑ 
management AG wurde 1986 gegründet und musste 2007 Insol-
venz anmelden. Erwin Zacharias, einer von fünf Gründer, erfand die  
SecuRente (früher Persönlicher-Sachwert-Plan), ein Steuerspar‑ 
modell für den kleinen Mann, das sich in den 90er Jahren zum Ver-
kaufsschlager entwickelte. Die Stückaktie vom Dezember 1998 ist 
häufig und deshalb für ein, zwei Euro unter Sammlern zu bekommen. 

The Securenta – Göttinger Immobilienanlagen und Vermögensma‑
nagement AG (Real Estate Investments and Asset Management) 
was founded in 1986 and was forced to declare bankruptcy in 2007. 
Erwin Zacharias, one of five founders, invented the SecuRente, a tax 
saving model for the little guy that developed in the 90's to a best-
seller. The share from December 1998 is often (price: 1 - 2 euros).

1 € | 1 sfr | 1 £ | 1 $

Von der Aktie der Axel Springer Verlag AG aus Berlin gibt es drei ver-
schiedene Nennwerte, eine Namensaktie über 50 DM (rot), zehn Na-
mensaktien (grün) und fünfzig Namensaktien (blau; Foto). Der kom-
plette Satz ist für 10 Euro zuzüglich 1,44 Euro Porto direkt bei Axel 
Springer erhältlich. Das macht rund 3,82 Euro je Stück. Der Verlag 
spendet die 10 Euro für die Hilfsorganisation "Ein Herz für Kinder". 

Link: www.axelspringer.de/artikel/Aktienurkunden_43367.html

There are shares from the publishing house Axel Springer Verlag AG 
from Berlin, Germany, about DM 50 (red, 1 share), DM 500 (green, 
10 shares) and DM 2500 (blue, 50 shares; photo). The complete set 
is directly available at Axel Springer for 10 euros plus 1,44 euros for 
shipping. That is about 3.82 euros for each. The publisher will donate 
10 euros for the charity "Ein Herz für Kinder" (A heart for children).

Primärquelle | Primary source
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103. FHW-Auktion in Berlin 
103rd FHW auction in Berlin, GER

Einige Sammler bedauerten einmal mehr, dass die Auktion 
der Freunde Historischer Wertpapiere (FHW) nur alle zwei 

Jahre in Berlin stattfindet. Zu schön sind einfach die Räum-
lichkeiten der Berliner Volksbank, die es beispielsweise auch 
erlauben auf  einem Sofa die Versteigerung zu verfolgen. Diese 
hatte es richtig in sich. Auktionator Michael Weingarten hatte 
kurz vor Einlieferungsschluss noch eine große Sammlung zur 
Vermarktung bekommen. So kamen sage und schreibe 2242 
Lose zusammen. Schon nach dem Spekulationsteil waren das 
Duo Weingarten und Jörg Benecke hinter dem Zeitplan. Später 
ließen sie den Confederate-States-Teil aus, um wieder Zeit he-
rein zu holen.

Im Spekulationsteil liefen chinesische Papiere sehr gut. Der 
Petchilli-Bond (Los 37) brachte 7500 Euro – unter Vorbe-
halt. Denn schon bei der HSK-Auktion in Hamburg, hatte es 
Weingarten im Nachhinein mit drei Bietern zu tun, die nicht 
bezahlten. Die Königreich-Westphalen-Spekulation schein tot. 
Los 47 (Ausruf  1000 Euro), eine Obligation über 200 Franken 
von 1809 blieb liegen. Im 2012 brachte ein solches Stück noch 
11 000 Euro. Die Mexiko-Welle scheint ebenfalls ausgelaufen. 
Brasilianische Stücke gingen teilweise noch ganz gut.

Auch das Spitzenstück konnte Weingarten an den Mann brin-
gen. Die Aktie über 200 Thaler der Berliner Brod-Fabrik-AG  
fand zum Ausruf  für 15 000 Euro einen Käufer, der schriftlich 

Berlin | Etwa 30 Sammler waren am 25. Mai zur FHW-Auktion in die Berliner Volksbank gekommen. |  
About 30 collectors had come to the FHW auction in the Berliner Volksbank at 25th of May.

Some collectors regret once more that the auction of  Freunde 
Historischer Wertpapiere (FHW) is only held every two ye-

ars in Berlin. The premises of  Berlin Volksbank are simply 
beautiful. They allow, for example, to follow the auction on a 
sofa. This had it right in itself. Auctioneer Michael Weingarten 
had get a large collection just before final posting. As much as 
2242 lots came together. Even after the speculative part the 
duo Weingarten and Jörg Benecke were behind the schedule. 
Later they leaved out the Confederate States part, in order to 
move in time.

In the speculative part Chinese papers went very well. The 
Petchilli Bond (Lot 37) was sold for 7500 euros, if  it will be 
paid. Even afterwards the HSK auction in Hamburg three bid-
ders did not pay. The  Kingdom Westphalia speculation see-
mingly dead. Lot 47 (Starting bid: 1000 euros), a bond of  200 
francs in 1809 remained lying. In 2012 such a piece made for 
11 000 euros. The Mexico wave seems also leaked. Brazilian 
pieces were partially still quite good.

Also the top piece could bring to the man vineyard. The 
stock over 200 Thaler from the Berlin Brod-Fabrik AG (backe-
ry) was to bid for 15 000 euros from a buyer who had offered 
pre-writing. Only two pieces of  the share are known. Both are 
now in the same collection as Weingarten said in an interview 
with NONVALEUR Nachrichten | News (see also www.non-
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Top Flops: 103. FHW, Berlin, GER

vorgeboten hatte. Von der Aktie sind zwei Stücke bekannt. Bei-
de seien nun in ein und derselben Sammlung, wie Weingarten 
im Interview mit NONVALEUR Nachrichten | News verriet 
(siehe auch www.nonvaleur-nachrichten.de/103-fhw-auktion/).  
Dagegen fanden die beiden Aktien der Bremer Bank von 1858 
und von 1889 für je 8000 Euro Ausruf  keinen Käufer.

Und der DM-Teil? Dort ging die Preise teils durch die Decke. 
Ein Teil der Sammlung von Wolfgang Danicke kam hier zur Ver-
steigerung. So sind mittlerweile Preise von mehr als 200 Euro 
für seltene Stücke die Regel. Ganz besondere Papiere finden 
dann auch weit oberhalb dieser Marke ihren Zuschlag. Beispiele:  
Ein Muster einer Porsche-Aktie über 10 000 DM aus dem De-
zember 1973 (Los 2096, Ausruf: 350 Euro, Zuschlag: 440 Euro),  
ein Muster der Global-Namensaktie der Dürkop Holding AG 
über 191520x50 DM aus dem Januar 1998 (Los 2099, Ausruf: 
200 Euro, Zuschlag: 390 Euro), Blankette der Aktie der Hütten-
werke Phoenix AG über 1000x100 DM von Juli 1954 (Los 2140, 
Ausruf: 300 Euro, Zuschlag: 470 Euro). 

Los 2030 sorgte dann für großes Gelächter. Die Aktie der Al-
loheim Senioren-Residenzen AG pries Weingarten mit den Wor-
ten an: "Herr Benecke, das ist doch ein Stück für Sie." Benecke, 
der sich weitgehend aus dem operativen Geschäft zurückgezo-
gen hat, konterte und scherzte: "Heute Abend erhalten Sie den 
Aufhebungsvertrag." Das Stück blieb unverkauft. (uwh)�

valeur-nachrichten.de/103-fhw-auktion/). In contrast, the two 
shares of  Bremer Bank from 1858 and from 1889 both to 8000 
euros per bid did not find a buyer.

And the DM part? There, the prices went through the roof. 
One part of  the collection of  Wolfgang Danicke came here 
for auction. Thus, prices are now more than 200 euros for rare 
pieces of  the rule. Special papers then also far above that mark 
their award. Examples: A specimen from Porsche, a share of  
DM 10 000 in December 1973 (Lot 2096, Estimate: 350 euros, 
winning bid: 440 euros), a pattern of  global registered share of  
Dürkop Holding AG 191520 x DM 50 from January 1998 (Lot 
2099 Estimate: 200 euros, winning bid: 390 euros), a blank cer-
tificate of  the shares of  Phoenix AG on 1000x100 DM from 
July 1954 (Lot 2140, Estimate: 300 euros, winning bid: 470 
euros).

Lot 2030 helped contribute to great laughter. The share 
of  seniors residences Alloheim Weingarten praised with the 
words: "Mr. Benecke, that's a piece for you." Benecke, who has 
largely withdrawn from operations, countered and joked. "To-
night you get the cancellation agreement." The paper remained 
unsold. (uwh)�

For all results you could also visit: www.fhw-online.de ¶

Los | Lot Titel | Title Beschreibung | Description
Nennwert |  

Nominal Value
Ort | City Datum | Date

Ausruf |  

Starting bid (d)

Zuschlag |  

Winning bid (d)
9 Banco de San Luis Potosi Bono Fundador – San Luis Potosi 15.10.1897 12 500 -

1485 Bremer Bank Actie 250 Thaler Gold Bremen 02.01.1858 8000 -
1486 Bremer Bank Aktie 1000 Mark Bremen 01.12.1889 8000 -
1554 Frankfurt a.d.O.-Leipziger Chaussee-Gesellschaft Actie 50 Thaler Lübben 03.06.1858 7000 -

52 Republica Mexicana 3 % Bond 1000 Ł Sterling Mexico 31.12.1885 5000 -
1471 Berliner Cichorien-Fabrik AG Actie 100 Thaler Berlin 16.09.1871 3000 -
1500 Civil-Waisenhaus für Berlin, Potsdam und dem Potsdamer Regierungs-Bezirk Actie Lit. A 50 Thaler Potsdam 11.11.1821 3000 -

25 Convencion Espanola - Mexico (8 Stück) 3 % Bono del Tresoro – Mexico – 2500 -
771 Wir Ferdinand der Dritte/von Gottes Gnaden/Erwählter Römischer Kayser Schuldurkunde – Wien 05.02.1652 2500 -
825 Troitzk Railway (Troitzker Eisenbahn-Gesellschaft) 4,5 % Bond 500 Ł = 4.725 Rbl. St.-Petersburg 01.01.11 2500 -

6 Banco de Guanajuato S.A. (2 Stücke) Aktie 100 Pesos Guanajuato 01.01.06 2000 -
51 Republica de Mexico - State of San Luis Potosi 6 % Sterling Bond 100 Ł Mexico 01.01.1889 2000 -

865 Russland - Eisenbahnen (Konvolut 321 Stücke) – – Russland – 2000 -
788 Stadt Kursk 4,5 % Obl. 500 Rbl. Kursk 01.01.1899 1800 -
917 Companhia Real de Toledo unida a la de Extremadura Accion 3000 Reales – 08.05.1748 1800 -
815 Kokand-Namangan Railway 4,5 % Bond 500 Ł = 4725 Rbl. St.-Petersburg 01.01.10 1500 -
843 Kokand-Namangan Railway 4,5 % Bond 500 Ł = 4725 Rbl. St.-Petersburg 01.01.10 1500 -

1114 Confederate States of America, Cr. 174 (R9) - Ball nicht gelistet 4 % Certificate 25 000 $ Confederate Staates 24.08.1864 1500 -
1423 Actien-Gie§erei Kaiserslautern Actie 600 Mark Kaiserslautern 14.04.1880 1500 -
1909 Westpreussische Kleinbahnen-AG Aktie Lit. A (interim) 720 x 1000 Mark Berlin 20.07.1899 1500 -

717 Theatre Royal Drury Lane Rent Charge 1 Schilling 3 Pence London 17.01.1821 1400 -
1608 Leipziger Bau-Bank Actie 100 Thaler Leipzig 15.06.1874 1350 -

41 Inst. for Encouragement of Irrigation Works a. Developm. (5 Stücke) 4,5 % Gold Bond 1000 $ Mexico City 02.11.08 1250 -
1773 Berliner Makler-Verein Aktie 1000 Mark Berlin 20.01.1877 1250 -

849 Nowozybkow-Zufuhrbahn-Gesellschaft Actie 100 Rbl. St. Petersburg 01.01.00 1200 -
4 Banco de Guanajuato S.A. Aktie 100 Pesos Guanajuato 01.01.06 1000 -
5 Banco de Guanajuato S.A. Aktie 100 Pesos Guanajuato 01.01.06 1000 -

47 Kšnigreich Westphalen 6 % Obl. Lit. A. 200 Franken Kassel 28.02.1809 1000 -
61 United States of Mexico (Vereinigte Staaten von Mexiko) (50 Stücke) Receipt Serie A ... $ New York 21.05.24 1000 -

648 Deutsch-Asiatische Bank Actie 1000 Shanghai-Taels Shanghai 31.01.00 1000 -
652 Government of the Chinese Republic (Marconi Loan) 8 % Treasury Bill 1000 Ł Peking 27.08.18 1000 -
778 Stadt Amsterdam 3,5 % Obl. 100 fl. Amsterdam 01.05.1796 1000 -
786 Ville de Kiew (City of Kieff) 5 % Obl. 4725 Rbl. Kiew 01.01.14 1000 -
805 Stadt St. Petersburg 5 % Obl. 100 Rbl. St. Petersburg 01.01.1875 1000 -
806 Stadt St. Petersburg (City of Petersburg) 4,5 % Loan (Scrip Certificate) 1000 Ł London 15.07.14 1000 -
807 Stadt Tsaritsyne (Zarizyn) 5 % Obl. 100 Rbl. Zarizyn 01.01.04 1000 -
827 Troitzker Eisenbahn-Gesellschaft 4,5 % Obl. 1000 Rbl. Petrograd 01.01.16 1000 -

1774 Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft Namens-Actie 1000 Thaler Berlin 01.09.1836 1000 -

Los | Lot Titel | Title Beschreibung | Description
Nennwert |  

Nominal Value
Ort | City Datum | Date

Ausruf |  

Starting bid (d)

Zuschlag |  

Winning bid (d)
268 Banknoten-Konvolut Peru (16 Stücke) – – Peru – 10 800
296 Government of Peru 7 % Gold 1000 US-$ New York 01.05.1875 250 3200
293 Government of Peru - Peruvian Loan of 1822 6 % Certificate 100 Ł Paris 27.02.1824 120 1200
319 Peruanische Versicherungen (11 Stücke) – – Peru – 90 650
167 City of Rio de Janeiro 4,5 % Consolidation Sterling Loan of 1912 4,5 % Bond 20 Ł = 408 Mark Rio de Janeiro 31.01.12 250 1400
371 Banco de Sonora Accion 10 x $ 100 Hermosvillo 15.01.30 100 440
302 König von Spanien Königliche Verordnung – Madrid 07.02.1569 150 620
284 Compa–ia Anonima Exploradora de las Huacas del Inca Ltd. Accion 50 Soles Lima 15.11.1887 300 1200
359 Soc. Agricola Casa Grande Ltd. Accion 100 Ł Sterling Lima 01.01.1890 100 380
658 Republic of China 2-4 % Bond 1.000 $ China 01.07.37 250 900
285 Compania de Navegacion al Ucayali Accion 10 Łp. Iquitos 01.01.15 75 260
337 Republic of Peru - External Sinking Fund 6 % Gold Bond 1000 $ New York 01.10.28 200 650

Hoher Zuschlag | High winning bid: 103. FHW, Berlin, GER

alle A
ngaben ohne G

ewähr | all inform
ation is supplied without guarantee



37

Auktionen | Auctions
NONVALEUR Nachrichten | News

Top-Ergebnisse | Top Results: 

al
le 

A
ng

ab
en

 o
hn

e G
ew

äh
r |

 a
ll 

in
for

m
at

ion
 is

 su
pp

lie
d 

wi
th

ou
t g

ua
ra

nt
ee

Ingesamt | Total:  
Summe | Total: 526.809 | 329.101 Euro (62,5 %); Lose | Lots: 2242 | 1183 (52,8 %)

Los | Lot Titel | Title Beschreibung | Description
Nennwert |  

Nominal Value
Ort | City Datum | Date

Ausruf |  

Starting bid (d)

Zuschlag |  

Winning bid (d)
1470 Berliner Brod-Fabrik-AG (Variante II) Namens-Actie 200 Thaler Berlin 01.01.1858 15 000 15 000

37 Government of the Province of Petchili 5,5 % Gold Bond 20 Ł Antwerpen 04.04.1913 5000 7500
857 Russische Elektrotechnische AG ASEA Aktie 100 x 100 Rbl. Petrograd 01.01.17 4000 6500
895 Wladikawkas Eisenbahn-Gesellschaft 5,4 % Obl. Lit. A 10 000 Rbl. – 01.09.19 2500 4800

1501 Commandit-Gesellschaft Vormbaum, Jahn & Cie. (Zuckerfabrik) Actie 1000 Thaler Magdeburg u. Gr. G. 01.10.1867 2800 3400
1591 Hütten-AG Leopold Actie 100 Thaler Dortmund 31.12.1858 3000 3300

296 Government of Peru 7 % Gold 1000 US-$ New York 01.05.1875 250 3200
361 Sociedad Mineralogica de la Ciudad de Arequipa Accion 100 Pesos Arequipa 23.07.1792 2000 2900
429 Death Valley Railroad 5 % sterling Bond 100 Ł California 01.03.14 1000 2700

22 Chinese Government 5 % Reorganisation Gold Loan of 1913 (9 Stücke) 5 % Gold Bond – China 21.05.13 1700 2400
730 S.A. Italiana per l'Impianto e l'Esercizio del Giardino Zoologico in Roma Aktie 50 x 100 Lire Rom 18.03.09 1500 2200

17 Chinese Government 5 % Reorganisation Gold Loan of 1913 (12 Stücke) 5 % Gold Bond – China 21.05.13 1600 2100
98 State of Bahia 5 % Gold Loan of 1913 5 % Bond 100 Ł Bahia 22.04.13 1000 2000
93 State of Bahia 5 % Gold Loan of 1904 5 % Gold Bond 100 Ł = 2500 F Bahia 14.03.05 2000 2000

1532 Drei Kronen Erbstolln Kux – Bärenstein 14.12.1818 2000 2000
631 Confederate States of America (64 Stücke) – – – – 1600 1900
902 Kurhaus-Gesellschaft Baden Actie 200 Fr. Baden (Schweiz) 31.03.1874 1900 1900

1269 Prinzregentenplatz AG Actie 1000 Mark München 06.04.00 1900 1900
58 Republica Mexicana - Direccion de la Deuda Publica Bono del Fondo Consolidado 353 872,50 Pesos Mexico 16.04.1890 1800 1800

1696 Schwimm-Anstalts-AG Actie 50 Thaler Leipzig 22.10.1866 1800 1800
62 Empire of Brazil 4 1/2 % Loan of 1888 4,5 % Stock 100 Ł Brazil 28.06.1888 500 1600
63 United States of Brazil 5 % Loan of 1895 5 % Bond 100 Ł Brazil 14.01.1896 500 1600

128 State of Rio de Janeiro 5,5 % Conversion (Sterling) Loan 5,5 % Bond 20 Ł Rio de Janeiro 27.04.27 500 1600
35 Estados Unidos Mexicanos 5 % Bond Ser. 4 Let. LL 1000 pesos = 200 Ł Mexico 01.10.1899 1000 1600

400 Bedford Railroad shares 50 $ Bedford, Pa. 14.11.1864 1000 1600
1698 Siemens & Halske AG Aktie Serie I. 1000 Mark Berlin 03.07.1897 1600 1600

814 Grundstock Russische Eisenbahnen (235 Stücke) – – Russland – 1000 1518
787 Stadt Kischinew (Ville de Kichineff) 4,5  % Obl. 1000 Rbl. Kischinew 01.01.1898 1500 1500

1475 Berliner Handels-Gesellschaft (OU Carl Fürstenberg) Antheils-Schein Lit. J 1000 Mark Berlin 02.01.04 1500 1500
1622 Magdeburger Bau- und Credit-Bank Actie 100 Thaler Magdeburg 01.01.1873 1500 1500
1683 Ronsdorfer Bade-Anstalt Actie 150 Mark Ronsdorf 15.07.1884 1500 1500
1747 Zoologischer Garten Aktie 500 Mark Leipzig 15.07.1899 1500 1500

167 City of Rio de Janeiro 4,5 % Consolidation Sterling Loan of 1912 4,5 % Bond 408 Mark Rio de Janeiro 31.01.1912 250 1400
166 City of Pernambuco (Recife) 5 % Guaranteed Loan 5 % Bond 100 Ł Pernambuco 01.05.10 500 1400

1749 Zuckerfabrik Biendorf AG Actie 1500 Mark Biendorf 01.07.1889 800 1400
14 Chinese Government 5 % Gold Loan of 1912 (11 Stücke) 5 % Gold Bond – China 01.01.1912 1000 1400
21 Chinese Government 5 % Reorganisation Gold Loan of 1913 (6 Stücke) – – China 1912 1000 1400

1789 Deutsche Treuhand-Gesellschaft (OU Arthur von Gwinner) Aktie 1000 Mark Berlin 01.04.09 1000 1400
1739 Walzmühle Vöhringen GmbH Anteil-Schein 5000 Mark Ulm 01.07.03 1200 1400

465 Harrisburg & Potomac Railroad shares 100 $ Newville, Cumberl. 25.03.1873 600 1350
108 Prefeitura do Districto Federal Emprestimo de 1904 5 % Apolice 20 Ł – 01.01.1904 1000 1350
164 Municipality of Pelotas 5 % Sterling Loan of 1911 5 % Bond 100 Ł – 18.09.1911 500 1300
657 Republic of China 6 % Treasury Bills 2745 Mark China 01.01.16 800 1300

1582 Harpener Bergbau AG Actie 200 Thaler Dortmund 01.01.1858 1200 1300
1514 Deutsch-Englische Ostafrika-Kompagnie GmbH Anteilschein 1000 Mark Berlin 01.07.07 1300 1300

293 Government of Peru - Peruvian Loan of 1822 6 % Certificate 100 Ł Paris 27.02.1824 120 1200
284 Compañia Anonima Exploradora de las Huacas del Inca Ltd. Acción 50 Soles Lima 15.11.1887 300 1200
642 Chinese Government 5 % Gold Loan of 1912 5 % Gold Bond 1000 Ł China 02.09.1912 600 1200

19 Chinese Government 5 % Reorganisation Gold Loan of 1913 - (3 Stücke) 5 % Gold Bond – China 21.05.1913 800 1200
366 Vizekšnigreich Peru - Republica del Peru (31 Stücke) – – Peru – 1000 1200
729 S.A. Italiana per l'Impianto e l'Esercizio del Giardino Zoologico in Roma Aktie 10 x 100 Lire Rom 18.03.09 1000 1200

1577 Große Volksoper Berlin Gemeinnützige AG Namens-Aktie 1000 Mark Berlin 15.07.22 1200 1200
432 Denver & Boulder Valley Rail Road shares 100 $ Denver City 01.02.1881 500 1100
570 Union Point & White Plains Railroad 5 % First Mortgage Bond 1000 $ Georgia 01.07.1889 500 1100
841 Kaiserreich Russland - 4 % Ewige Rente von 1859 4 % Schuldv. 20 000 Rbl. Russland 24.11.17 500 1100
647 Club Concordia in Schanghai 7,5 % Schuldv. 100 Shanghai Taels Schanghai 01.07.04 1000 1100
745 Landwirtschaftliche Aktien-Zuckerfabrik Hrochove Tynci Akcie 200 fl. Hrochove Tynci 01.06.1871 1000 1100
934 Sammlung Art Deco (Konvolut 33 Stücke) – – – – 1000 1100

1439 Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft AG Aktie 1000 Mark Berlin 01.04.18 1000 1100
50 Republic of Poland (20 Stücke) 6 % Gold Bond – Warschau 01.04.20 1000 1000

122 State of Paraná 7 % Consolidated Loan 7 % Bond 100 Ł Poland 08.10.28 1000 1000
834 Assekuranz-Gesellschaft "Jakor" Aktie 200 Rubel Moskau 01.08.13 1000 1000
915 Porla Brunns AB Aktie 50 Riksdaler Stockholm 01.01.1826 1000 1000

1549 F. Wöhlert'sche Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei AG Prior.-Actie 600 Mark Berlin 07.11.1881 1000 1000
1814 Golf-Club Berlin e.V. 4 % Anleihe-Schein 1000 Mark Berlin 01.12.13 1000 1000

728 S.A. Italiana per l'Impianto e l'Esercizio del Giardino Zoologico in Roma Aktie 5 x 100 Lire Rom 18.03.09 750 950
658 Republic of China 2-4 % Bond 1000 $ China 01.07.37 250 900
267 Banco Nacional de San Carlos Accion 2000 Reales – 02.06.1782 750 900
641 Chinese Central Government Loan 6 % Bond 50 Ł China 11.09.13 800 900
639 China - Konvolut (16 Stücke) – – China – 400 850

1667 Pommersche-Ritterschaftliche Privat-Bank Namens-Actie 500 Thaler Stettin 19.09.1856 800 850
525 Philadelphia & Trenton Railroad shares 100 $ Philadelphia, Pa. 10.02.1881 750 820
268 Banknoten-Konvolut Peru (16 Stücke) – – Peru – 10 800

73 United States of Brazil 5 % Funding Bonds (1914) 5 % Bond 20 Ł Brazil 21.07.15 400 800
1751 Zuckerfabrik Lübz GmbH Anteilschein 1000 Mark Lübz 07.05.10 500 800
1716 Stettiner Brauerei-AG "Elysium" Aktie 1000 Mark Stettin 25.01.23 600 800

320 Peruanischer Bergbau (31 Stücke) – – Peru – 800 800
580 Western Vermont  Railroad 6 shares – – 10.02.1854 800 800
654 Imperial Chinese Government 5 % Tientsin-Pukow Railway Loan 5 % Bond (Duplikat) 100 Ł China 01.09.08 680 770

1636 Mühle Ringelheim AG Aktie 1000 Mark Ringelheim 19.09.22 300 750
13 Chinese Government (4 Stücke) – – China – 500 750

420 Colorado Central Railroad shares 100 $ Cheyenne 15.01.1880 750 750
783 Stadt Baku 5 % Obl. 4725 Rbl. = 500 Ł Baku 01.01.10 750 750

1664 PHOENIX AG für Bergbau und Hüttenbetrieb Actie A 1200 Mark Laar bei Ruhrort 12.11.03 750 750
643 Chinese Government 5 % Gold Loan of 1912 5 % Gold Bond 500 Ł China 02.09.1912 300 700

15 Chinese Government 5 % Reorganisation Gold Loan of 1913 5 % Gold Bond 2045 Mark China 21.05.1913 500 700
64 United States of Brazil 5 % Funding Bonds 5 % Bond 20 Ł Brazil 23.01.1900 500 700

115 State of Para 5 % Sterling Loan of 1901 5 % Bond 20 Ł Para 01.01.1902 500 700
116 State of Para 5 % Sterling Loan of 1907 5 % Bond 20 Ł Para 02.07.1907 500 700

1551 Ferdinand Albrecht Herzog zu Braunschweig und Lüneburg 4,5 % Obl. 1000 Reichs Thaler Wolfenbüttel 01.11.1730 500 700
1218 Keyserlich Indische Compagnie Option für 6 Aktien Prämie 30% Antwerpen 03.01.1730 650 700

103. FHW, Berlin, GER
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Termine | Dates
JULI | JULY
Do., 04.07., ab 17 Uhr | Th., 07/04, 5 p. m.
3. Internet-Live-Auktion Deutsche Wertpapierauktionen 
GmbH, Wolfenbüttel, GER
www.dwalive.de

AUGUST
Sa., 31.08, ab 10 Uhr | Sa., 08/31, 10 a. m.
19. Hauptversammlung | 19th Annual Meeting, AG für  
Historische Wertpapiere, Wolfenbüttel, GER, Salzbergstraße 2
www.aktiensammler.de

SEPTEMBER
Sa., 21.09. | Sa., 09/21
14. Präsenzauktion Papierania, Monschau
Druckerei-Museum Weiss, Am Handwerkszentrum 16
www.papierania.de

Sa., 28.09., ab 11.30 Uhr | Sa., 09/28, 11.30 a. m.
104. Präsenzauktion Freunde Historischer Wertpapiere (FHW), 
Frankfurt, GER 
NH Hotels, Vilbeler Straße 2
www.fhw-online.de

Sa., 28.09. und So., 29.09. | Sa., 09/28 and Su., 09/29
Paper Money Fair – Maastricht, Valkenburg aan de Geul, NL
De Polfermolen, Plenkerstraat 50
www.papermoney-maastricht.eu

OKTOBER | OCTOBER
Sa., 12.10. | Sa., 10/12
28. Auktion Portafoglio Storico di Alex Witula, Bologna, IT
www.portafoglio-storico.it

Sa., 19.10. | Sa., 10/19 
Auktion Hiwepa/Spink, Lugano, CH 
www.hiwepa.ch

Sa., 26.10. | Sa., 10/26
31. Präsenzauktion HWPH Historisches Wertpapierhaus AG, 
Wiesbaden, GER
Erbprinzenpalais (IHK-Gebäude), Wilhelmstr. 26-28
www.hwph.de

Mo., 28.10. | Mo., 10/28
32. Online-Auktion HWPH, www.hwph.de

Mehr | More: nonvaleur-nachrichten.de/start/service/#dates ¶
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Im nächsten Heft | In the next issue

Titel | Cover 
Aktien und Kunst 
Shares and art

Auktionen | Auctions 
Spink "Bonds and Share Certificates 
of  the World" in London

Unternehmen | Companies 
Logitech

außerdem | also
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Atlantis (Luftverkehrsu.),  seltene 
Globalaktie , 1000 DM, Frankfurt, 
09/1969, mit Restkupons € 40,-

Deutsche Effecten- u. Wechsel- 
Beteiligungsges., Aktie, 1000 DM, 
Frankfurt, 01/1970 € 20,-

Dresdner Bank AG, Sammelaktie,  
100 x 5 DM (500 DM), Frankfurt, 
06/1995 € 10,-

C. H. Knorr AG, Aktie, 100 RM,  
Heilbronn, 12/1929, Reichsbank-
schatz (lochentwertet) € 12,50

Kaiser-Keller AG, Aktie im Groß-
format, 1000 M, Berlin, 05/1905, 
lochentwertet, mit Knick € 25,-

Mundlos AG, Aktie, 1000 M,  
Magdeburg, 24.05.1923, umge- 
stempelt auf 200 GM € 10,-

Ashanti Goldfields Comp., 1 share 
(GDR), 22.09.2000, erste afrikan.
Börsennotiz in New York € 35,-

Carnival Cruise Lines, 200 shares, 
13.8.1987, Knicke, Mutterges. von
Aida und Costa, selten € 25,-

Harley-Davidson Inc., 1 share, 
07.05.2012, rückseitig ungültig 
gestempelt, begehrt € 45,-

GBAG Ges. für Beteil. AG, Aktie, 
200 x 5 DM, Frankfurt, 08/1995, 
nicht im DM-Suppes € 30,-

Hochtief AG vormals Gebr. Helf-
mann, Globalaktie, 100 000 DM, 
Essen, 07/1984  € 20,-

MG Vermögensverwaltungs-AG, 
Globalaktie, 2000 x 50 DM, 
Frankfurt, 05/1993 € 25,-

Meine Dubletten extra günstig 
für Sie angeboten

Bei Interesse bitte melden unter:
    kontakt@ulrich-w-hanke.de
           +49 (0) 61 81 / 6 10 71 65

First come. First served.
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Atlantis (Luftverkehrsu.),  seltene 
Globalaktie , 1000 DM, Frankfurt, 
09/1969, mit Restkupons € 40,-

Deutsche Effecten- u. Wechsel- 
Beteiligungsges., Aktie, 1000 DM, 
Frankfurt, 01/1970 € 20,-

Dresdner Bank AG, Sammelaktie,  
100 x 5 DM (500 DM), Frankfurt, 
06/1995 € 10,-

C. H. Knorr AG, Aktie, 100 RM,  
Heilbronn, 12/1929, Reichsbank-
schatz (lochentwertet) € 12,50

Kaiser-Keller AG, Aktie im Groß-
format, 1000 M, Berlin, 05/1905, 
lochentwertet, mit Knick € 25,-

Mundlos AG, Aktie, 1000 M,  
Magdeburg, 24.05.1923, umge- 
stempelt auf 200 GM € 10,-

Ashanti Goldfields Comp., 1 share 
(GDR), 22.09.2000, erste afrikan.
Börsennotiz in New York € 35,-

Carnival Cruise Lines, 200 shares, 
13.8.1987, Knicke, Mutterges. von
Aida und Costa, selten € 25,-

Harley-Davidson Inc., 1 share, 
07.05.2012, rückseitig ungültig 
gestempelt, begehrt € 45,-

GBAG Ges. für Beteil. AG, Aktie, 
200 x 5 DM, Frankfurt, 08/1995, 
nicht im DM-Suppes € 30,-

Hochtief AG vormals Gebr. Helf-
mann, Globalaktie, 100 000 DM, 
Essen, 07/1984  € 20,-

MG Vermögensverwaltungs-AG, 
Globalaktie, 2000 x 50 DM, 
Frankfurt, 05/1993 € 25,-

Meine Dubletten extra günstig 
für Sie angeboten

Bei Interesse bitte melden unter:
    kontakt@ulrich-w-hanke.de
           +49 (0) 61 81 / 6 10 71 65

First come. First served.



Das Historische 
Wertpapierhaus
informiert.

Unsere Auktionstermine 2013:
20. April 2013: 29. Präsenzauktion in Würzburg mit EDHAC-Event am 21. April
22. April 2013: 30. Online-Auktion
26. Oktober 2013: 31. Präsenzauktion in Wiesbaden
28. Oktober 2013: 32. Online-Auktion

Fordern Sie jetzt Ihren Auktionskatalog an:
HWPH AG, Matthias Schmitt
Ingelsberg 17 b, 85604 Zorneding, Deutschland
Tel.: +49 - (0) 81 06 - 24 61 86 / E-Mail: auktion@hwph.de

Ihr Auktionshaus für Historische Wertpapiere

www.HWPH.de

Wir suchen im Kundenau� rag Historische Wertpapiere aus China. Bitte bieten Sie uns alles an!
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